
MMkner TsgblÄ .

* » • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag So Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 6Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgasse 27 .

AGpOOO Avonnruten .

Anzeigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Ncclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa ..

für Auswärts 75 Pfg .

Anzeige » - Annahme für die Slbend - Slusgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Nirsgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter
uächstcrscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Anzeigen zm

Ko . 72 . Fernsprecher Ao . 52 . Samstag , den 11 . Februar . Fernsprecher Ao . 52 . 1899 .

Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

Kerli » , 10 . Februar .

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der Novelle zum
löankaefttz . Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) verbreitet sich zunächst
ausführlich über die Währungsfrage . Des Weiteren bemerkt er :
In die glänzenden Lobsprüche auf die Leistungen der Reichsbank
könne er doch nicht so ganz cinstimmen , denn das Haupt -Kriterium
sei der Bankdiskont , ein Drittel sei der Schutz des Goldvorrathes .
Daß der industrielle Aufschwung wenigstens zu einem Theile an
der Goldabnahme die Schuld trage , wolle er zugeben . Mehr aus¬
schlaggebend seien aber gewesen die ausländischen Anleihen und
die tzandels -Untcrbilanz . Die Noten -Kontingentirung halte er
für verfehlt . 1875 habe er dieser zugcstiuunt , aber damals sei er
in dieser Frage noch sehr unwissend gewesen . ( Heiterkeit . Ruf :

Setzt
auch noch !) Wenn die Kommission cs fertig bringe , unseren

vldvorrath zu schützen und den Diskont niedrig zu halten , werde
er ihr sehr dankbar sein . — Abg . Fischbeck ( freis . Volksp .) wider¬
spricht den Schlußfolgerungen des Vorredners aus der Handels -
Untrrbilanz , daß Deutschland nicht in Verarmung begriffen sei,
werde durch den Augenschein wie durch die Eiükommenstcner -
Statistik ausreichend widerlegt . Redner wendet sich hierauf den
vorgestrigen Ausführungen des Abg . Gamp zu , und erwähnt des
Weiteren einen Artikel des Abgeordneten Arend im Deutschen
Wochenblatt . Da werde über die Gefahren gespottet , welche für eine
verstaatlichte Bank im Kriegsfälle entstehen könnten und da
sage Herr Arend : Gesetze zu machen für den Kriegsfall , sei nicht
deutsche Art . Nun , meine Herren , ich wünsche wohl , daß Herr
Arend wieder gesund ist , wenn wir über die Militärvorlage be-
rathcn , dann mag er wiederholen : Wir machen hier keine Gesetze
für den SrieggfaU . ( Heiterkeit .) Redner erklärt schließlich noch das
Einvcrständrnß seiner Partei mit der Vorlage . — Aba . Dr . Hahn
( B . d . Landw .) bemerkt , die Angriffe gegen die Reichsbank seien
nicht gerichtet gegen die Person des Präsidenten , sondern gegen
das System . Dem Präsidenten müßte ein wirthschaftlicher
Ausschuß aus allen Kreisen der Bevölkerung zur Seite
gesetzt werden . . Dringe man in der Kommission mit der
Verstaatlichung nicht durch, dann müsse wenigstens der Gewinn -
antheil der Aktionäre herabgesetzt werden . Eine Garantie für vier -
procentige Dividende genüge vollkommen . Das Wichtigste sei aber
die Diskonto - Politik . Diejenige der Reichsbank habe sich nicht be¬
währt und die Schuld daran liege in der Hauptsache an der ganzen
Organisation der Bank . Redner verbreitet sich weiter über die
Wirthschaftsvolitik , die Bismarcksche und diejenige Caprivis einander
gcgenübersteuend . Letztere habe der Üandwirthschaft keinen genügenden
schütz geboten . Eine bessere Diskonto -Politik würde eine Wohlfahrt
sein für alle produktiven Stände Deutschlands . (Beifall rechts .) —
Reichsbankpräfldent Koch nimmt die Diskonto - Politik der Reichs -
bank in Schutz . Wenn die wirthschaftliche Lage so in die Höhe
gehe , wie seit 1895 , wenn der Wechselverkehr so außerordentlich
zunehme , dann seien die eingetretenen Diskonto -Veränderungcn
nur natürlich . Die beste Politik gegen Goldausfuhr sei und bleibe
immer die Diskonto - Politik . Den ihm , dem Redner , vom Abg .
v . Kardorff gemachten Vorwurf , seine Leitung der Bank sei eine
oerhängnißvolle , muffe er als den stärksten Vorwurf bezeichnen , der
ihm hätte gemacht werden können . Ferner sei behauptet worden ,
die Grundlagen unserer Währung seien nur schwache . Was werde das
im Auslande für einen Eindruck machen , wenn hier ein Abgeordneter
die Säule unseres nationalen Kredites als schwach hinstelle . —
Abg . Brömel ( freis . Ver .) wendet sich gegen die Ausführungen
des Abg . Hahn , wobei er bemerkt , wenn Herr Hahn die Aus¬
schließung fremder Papiere als Hohenzollern-Politik bezeichne , dann
hätten die Konservativen ein Recht , die gegenwärtige Politik der
Handelsverträge ebenfalls als Hohenzollern -Politik zu bezeichnen .
iRufc links : Sehr richtig !) Redner tritt dann einem Angriff des
Abg . Heiligcnstadt auf den Reichsbankdircktor in Hamburg entgegen ,
ebenso den Ausführungen desselben Abgeordneten über die Central -
Genoffcnfchastskasse, diese halte es nicht

' einmal für nöthig , für

genügende Veröffentlichung ihrer Geschäftsberichte zu sorgen . —
Abg . Heiligen st adt (üat .- lib .) bestreitet , unrichtig citirt zu
haben . — Abg . Liebermann v . Sonnenberg ( Amis .) hält es
für das Richtigste , das Bankprovisoriuni nur um 1 Jahr zu ver¬
längern und durch eine aus allen Schichten der Bevölkerung zu¬
sammengesetzte Kommission ein neues Bankgesetz ausarbeileü zu
lassen . Redner beleuchtet sodann den Wechsel in der Stellung¬
nahme der Sozialdemokratie , die vor 10 Jahren gegen die Bank -
Vorlage gestimmt habe , jetzt leiste sie dem Kapitalismus direkt Vor¬
spann . Redner plaidirt noch für Verstaatlichung der Reichsbank ,
desgleichen der Abgeordnete v . Wangenheim ( Bund d . L .) . —
Abg . Dr . Schönlank ( Soz .) erörtert den Unterschied zwischen
der von der Sozialdemokratie und der von den Junkern angestrebten
Art der Verstaatlichung . Für eine Auslieferung der Bank an die
Junker seien die Sozialdemokraten nicht zu haben . Die Debatte
wird hierauf geschlossen . Die Vorlage geht an eine besondere
Kommission von 28 Mitgliedern . Morgen , 1 Uhr : Interpellation
Kanitz , betreffend die deutsch - amerikanischen Vertrags -Verhandlungen .
Außcrdcin Novelle zum Civil - und Strafprozeß und Wahlprüfungen .
Schluß 6 Uhr . ______ __

Urerrßischer Landtag .

S # rli » , 10 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhaus wurde heute die gestern abgebrochene
Berathung über die Interpellation Szmula ( Centn ) , betreffend den
Arbeitermangel auf dem Lande , fortgesetzt und damit zugleich die
Berathung über den Antrag Gamp verbunden , welcher von der
Regierung zur Beseitigung des Mangels an landwirthschaftlichen
Arbeitern Forderungen in acht Positionen stellt . — Minister
v . Miguel erklärte , die Regierung erkenne den Mangel an länd¬
lichen Arbeitern voll an und sei bereit , alle Mittel zu ergreifen ,
welche nicht durch nothwcndig zu nehmende höhere politische Rück¬
sichten ausgeschlossen werden müßten . Ausländer könnten nicht
unbeschränkt zugelassen werden , denn Preußen könne seine Ent¬
wicklung nicht durch die slavische Kultur gefährden lassen . Diesen
Vorschlag muffe die Regierung daher zu ihrem Bedauern ablehnen .
Ganz entschieden bekämpfen müsse er die Ucbernahme der Armen¬
pflege auf den Staat . Redner betont weiter , daß die Regierung
auf Grund der Rentengütergcsctzgebunq im Osten neue Ansiedelungen
errichten werde . Hauptsache aber bleibe die Besserung der Lage der
Landwirthschaft überhaupt . — Minister Freiherr v . Hammerstein
erklärte seine volle Uebereinstimmung mit den Ausfiihrungen des
Ministers v . Miquel . — Abg . v . Korn ( freikons .) plaidirte für
Einführung der Prügelstrafe bei minderjährigen Arbeitern , wogegen
der Abg . Hirsch ( freis . Volksp .) lebhaft protestirte . Die nächste
Sitzung findet nwrgen statt . Tagesordnung : Fortsetzung der
heutigen Berathung und kleine Vorlagen .

Dentfches Kelch .
* Krrlin , 11 . Februar . Der BundeSrath hat gestern die

Entwürfe einer Fernsprcch -Gebührenordnung und eines Telegraphcn -
Wegegcsetzes den Ausschüssen überwiesen . Auf der Tagesordnung
der heutigen Sitzung standen ferner die Spezialausschußberichte
über das Schlachtvieh - und Fleischbeschaugcsetz .

Die Interpellation Johannsen , betreffend die Ausweisungen
aus Nordschleswig , wird dem Vernehmen nach int Reichstag
von der Reichsregierung nicht beantwortet werden , weil es sich nicht
um eine Neichsangelegenheit handle und die preußische Regierung ihren
Standpunkt bereits tnt Abgeordnetenhause bekannt gegeben habe .

Nach Beendigung der ersten Lesung des Bankgesetzes und Bc -
rathung der Interpellation Kaiiitz , betreffend die Handelsbeziehungen
zu Amerika , werden der Gesetzentwurf , betreffend Aenderung des
Strafgesetzbuches und die unvereidigten falschen Aussagen ( lex
Salisch ) , sowie die Novelle zum Alters - und Jnvaliditätsgesetz am
Montag auf die Tagesordnung des Reichstags gesetzt werden .

Der Berliner Stadthanshaltsetat für 1899/1900
balancirt mit 100,591,769 Mk . ; das ist ein Mehr gegen das Vor¬
jahr von 2,557,227 Mk .

* Lex Heime . Die „Franks . Htg ." schreibt u . 81. : Der be¬
rühmte § 184 , der sich mit den unzüchtigen Schriften , Abbildungen
und Darstellungen befaßt , ist etwas milder ausgefallen , als der
Kommissionsbeschluß . Das hindert aber nicht , das Ding für höchst
gefährlich zu halten . Schon der jetzige § 184 ist bedenklich . Was
sind denn „ unzüchtige

"
Schriften und Abbildungen ? Sie Definition

wird sehr verschieden ausfallen , je nachdem sie ein weiter oder
enger Kopf verfaßt . Wir lasen kürzlich in der „Kölnischen Volks¬
zeitung

" eine Kritik über Bölschcs „Liebesleben in der Natur "
, die

sehr abfällig war . Das Schamgefühl dieses Blattes , das etwa dem
einer Maid von vierzehn Jahren entspricht , ist durch das Buch ver¬
letzt worden — durch ein Buch von höchst belehrendem Inhalt und
meisterhafter Form . Wer aber , der nicht im Bannkreis der Frönim -
linge steht , hat Lust , sich daran zu kehren ? Der Reichstag möge sich
wohl Hilten , in unserer reaktionären Zeit dem heutigen Regime
solche Befugnisse in die Hand zu geben , wie sie der neue § 184
enthält . Es könnte schlimm werden für Alle , die noch einen Bölschö
der Traktätchen -Litteratur vorziehen und ihr Sluge gern an schönen
Formen erfreuen . Hat doch Herr Recke in der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses erklärt , man könne zweifelhaft ( !) fein , ob
auch Kunstwerke eventuell als anstößig zu bezeichnen seien . Zweifel¬
haft ! Ist man schon so weit , bann kommt der Unterrock für die
Venus und die Hose für den Merkur bald nach . Nein , so bekäntpft
man „Unzüchtigkeit

"
nicht . Man hebe den Sinn für die Kunst ,

man erziehe die Jugend so , daß sie in der Venus von Milo nicht
das nackte Weib , sondern die Schönheit steht , dann wird man ganz
von selbst wirklich unzüchtige Dinge mißachten . Aber mit einem
verschärften § 184 den Weg zur Schönheit , wenn schon nicht ver¬
sperren , so doch erschweren — der Reichstag würde sich wenig Dank
verdienen , wenn er das thäte .

* Fürst Bismarck hat mit dem General -Feldmarschall
v . Manteuffel während dessen Statthalterschaft in Elsaß -Lothringen
einen lebhaften Briefwechsel über die wichtigsten politischen Fragen ,
jedoch durchweg privater Natur , geführt . Nach dem Tode des Herrn
# . Manteuffel hat ein Berliner Bankier die Briese von den Erben
für 40,000 Mk . erworben . Davon hörte Herr Horst -Kohl . Er wandte
sich an den Bankier mit der Bitte , ihm

'
die Durchsichtder Briefe zu

gestatten ; nicht nur diese Erlaubniß , sondern sogar die Anfertigung
von Abschriften wurde in Aussicht gestellt . Ehe aber an die Aus¬
führung geschritten wurde , wandte sich der Bankier , der außer mit
einem Theile des hohen Adels auch mit dem preußischen Hofe zu thun
hat , an das preußische Hausministerium mit der vertraulichen An¬
frage , ob von dieser Seite nichts im Wege stehe . Da wurde ihm,
wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten

"
erzählen , der Bescheid , er

würde durch die Ermöglichung einer Veröffentlichung jener Briefe
allerdings seine geschäftlichen Beziehungen zum Hausministerium
gefährden . Infolge dessen bat der Bankier Herrn Horst -Kohl um
Entschuldigung , daß er seine Zusage nicht erfüllen könne ; jene ge¬
schäftlichen Beziehungen seien für ihn aber doch zu werthvoll , und
so wolle er den einzigartigen Schatz von Bismarckbriefen denn
lieber unbenutzt in seiner ohnehin kostbaren Autographensammlung
liegen lassen .

* 3ur Dresdener Arbeiter - Nernrtheiluua . Das „Neue
Wiener Tageblatt

" bemerkt zu dem Dresdener « chwurgenchtÄ -
urtheil : Man habe offenbar durch ein ungefetzlichesTendenz -
nrtheil ein abschreckendes Beispiel geben wollen , dabei aber nicht
bedacht , daß ein solches Urtheil nicht nur die Justiz eines Landes
schände , sondern daß es auch politisch unklug sei . Man befäntbfe
eine Partei nicht , indem man ihr Märtyrer schaffe . — Der
„Hamb . Korrespondent " schreibt : Das Urtheil im Löbtau » Prozeß
wird in der sozialdemokratischen Presse mit Energie und Geschick
zu einer Agitation benutzt , bte tue Gemiither vieler Hunderttausende
tnt Tiefsten erregen muß . Daß sie dazu ohne eine wesentliche Ent¬
stellung des Sachverhalts im Stande ist , muß bedenfiich stimmen
und läßt ein genaues Studium des Prozesses räthlich erscheinen .
Dazu ist nun aber leider keine Gelegenheit gegeben , da während
des ganzen Verlaufs der Verhandlung die Oeffentlichkcit aus¬
geschlossen war . Es bleibt also nur die Schilderung der Strafthat
und das Urtheil selbst , und ba erscheint das letztere in der That
außergewöhnlich hart . Einige sächsische Blätter wollen wissen , daß
eine Erklärung des Justizministeriums in ber Angeleacuheü bevor¬
stehe , unb , wie bie „Äroeiter -Ztg .

" hört , soll bte Kassirung beS

( Nachbruck verboten .)

Mstskirte Eifersucht .

Eine FaschingshumoreSke von A . Dor » .
Mrs . Waue und Mrs . Jane waren zwei reizende junge

Amerikanerinnen . Die erste hieß Bessie und die zweite hieß
Tressie . Die erste war brünett und flammte leicht auf ;
während die letztere blond und nicht so leicht in Feuer zu
setzen war . Tressie geht uns eigentlich garnichts weiter an und
wir hätten sie auch ganz aus dem Spiel lasten können ,
wenn sie nicht die „ beste

"
Nachbarin Bessies gewesen wäre ,

zu welcher diese in allen Leibes - und Seelennöthen — sie
war

^
vic ! allein — ihre Zuflucht nahm .

So kam Bessie Waue eines Tages in Thränen gebadet
zu Tressie Jane , setzte sich ohne Weiteres in deren besten
Schaukelstuhl und begann :

,,O , Tressie ! Nun ist Alles aus ! Archie ( — es war
ihr Gatte — ) ist mir nicht treu ! "

„ Das ist ja aber gar nicht denkbar , Bessie ! " tröstete
Tressie . „ tSermJge Dich ! Du bildest Dir das nur wieder
ein , weil Du allein bist ! "

„ Beruhigen ? Ich soll mich beruhigen ? Archie hinter¬
geht mich und ich soll mich beruhigen ? Weißr Du , was
das heißt : Er hintergeht mich , er betrügt mich , er — er — 1"

„ Nun ja ! Ich kann mir ' s wohl denken !"

„ Siehst Du , Tressie ? Und nun frage ich Dich , ob es
für eine junge Frau etwas Entsetzlicheres geben kann , als
die Ueberzeugung von der Untreue ihres Galten ! Du bist
doch auch verheiralhet ! "

„ Ach Bessie ! Alle Männer sind schlecht ! Du mußt
Dich darin fügen , wie andere Frauen das auch müssen ! "

„ Fügen ? Fügen ? Ei sieh doch ! Das fehlte mir !"

„ Was willst Du denn thun ? Willst Du einen Skandal

heraufbeschwören ? "

„ Skandal ? Wenn ' » sein muß , ich bin zu Allem bereit !

Meinetwegen ! Sei ' s ein Skandal ! "

„ Aber Bessie , man wird Dich verklatschen ! Nein , nein !
— Uebrigens sage mir doch , woher weißt Du denn , daß
Archie Dich hintergeht ? Du mußt doch das nicht geradezu
behaupten , wenn Du keine Beweise bei der Hand hast ! "

„ Beweise ? "
rief die junge , reizende Mrs . Wane trium -

phirend aus . „ Beweise ? All right ! Hundert für Einen !

Heute Nacht ist er wieder nicht zu Hause !"

„ Nun , vielleicht hat er eine wichtige Versammlung — "

„ Versammlung ? " Was weißt Du denn davon ? "

-
„ Nun ! Männer haben öfters wichtige Zusammenkünfte .

Mein Charlcy muß sehr oft in Versammlungen — "

„ Thal
' so , Tressie . Die Versammlung ist auch eine

wichtige . Man will eine neue Trust Company begründen .
Aber in seiner Rocktasche fand ich — "

„ Ah so ! Du hast ihm schon die Taschen visitirt ? Nun ,
was fandst Du denn ? War ' s so ein duftendes Billetchen
von zarter Frauenhand ? "

„ O nein ! Etwas Schlimmeres ! Es war eine Karte mit

männlicher Handschrift ! "

„ Nun und was stand darauf ? "

„ Was darauf stand ? " — „ Ich erwarte Dich heute in

der Oper ! Wir wollen uns einmal recht jugendlich

amüsiren ! "
„ Das stand darauf . Ist ein Maskenball auch

eine wichtige Versammlung ? "

„ Nun , ist
' s denn etwas Böses , wenn ein Mann einen

Maskenball besucht ? Auf Maskenbällen kann man sich

herrlich und doch auch ganz harmlos amüsiren ! "

„ Aber als Ehegatte ohne Frau hinzugehen , ist zum
mindesten ungalant und ohne Wissen der Frau sogar höchst

verdächtig . Ich kann mir Archies „ harmlose Amüsements
"

lebhaft vorstellen ! O der Ungetreue ! "

Aufs Neue stürzte ein Strom von Thränen in das

zarte Battisttaschentuch der reizenden , jungen , brünetten
Mrs . Wane .

„ Hör
' mal , Bessie ! Ich weiß einen Kniff — "

begann
MrS . Jane .

„ Einen Kniff ? Welchen ? "

„ Er ist zwar nicht mehr ganz neu — "

„ Neu ober alt ; sag
' mir den Kniff , liebe Tressie ! "

„ Gehe Du selbst ohne Wissen Archies auch auf den
Maskenball . Er ahnt nicht , daß Du da bist . Mache Dich
an ihn . Kokettste mit ihm . Bringe ihn dahin , daß er

Dich umschließt und küßt . Dann reiße Dir und ihm die
Maske vom Gesicht — Bessie ! Bessie ! "

Mrs . Bessie Wane war aufgesprungen und zum Hause
hinausgceilt . Der Kniff war vorzüglich . Sie wollte ihn

ausführen .
* *

Rauschende Musik . Lichterglanz . Großartiger Masken¬

ball im Grand Opera House . Entzückendes Vergnügen .

Archibald Wane und Charley Jane amüsiren sich schon

mehrere Stunden ganz vortrefflich . Nur etwas fehlt ihnen
und darauf sind sie eifrig aus : so ein ganz kleines , galantes
Abentenerchen .

Da tritt aus der Schaar ein gelber Domino auf sie zu
und wendet sich an Archie :

„ So ganz allein , my dear ? Du bist wohl nicht gewöhnt ,
allein zu fein ? Erwartest Du Jemand ? "

Archie fährt zusammen , faßt sich jedoch gleich und lächelt :
» Sure ! Ich wartete auf Dich , schöne Maske ! "

„ Auf mich ? So wußtest Du , daß ich kommen würde ? "

Charley Jane sah schon , wo es hinaus wollte und verlor
sich schweigend unter der Menge .

“ Yes , my darling !” erwiderte Archie , indem er der
Maske den Arm bot . „ Ich würde sonst nicht so lange hier
geblieben sein ! "
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UrtheilS durch das Reichsgericht wegen prozessualer Verstoße zu
erwarten fein . Wir würden dies unter den gegebenen Umstanden
mit Befriedigung begrüßen .

* Rnndscha » im Reiche . Die fürstlich Fürsten -

bergische Erbschaftssteuer - Angelegenheit hat nun¬

mehr ihre endgültige Erledigung gefunden. Die sich ergebende
Erbschaftsstcuersulnme für Baden ist auf nahezu 3st , Millionen
Mark berechnet ivorden . Diesen zwischen dem Finanzministenum
und der fürstlichen Kammer vollzogenen Feststellungen ist mittler¬
weile die Genehmigung des Sraatsministeriunrs einer - und des

Fürsten andererseits zu Thcil geworden .

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Das Blatt . Politik
" dementirt das

Gerücht , daß die Verfassung geändert und eine neue foderalistilche
Konstitution eingeführt werden soll , konstatirt jedoch , daß rm

böhmischen Landtag , falls die Deutschen in denselben eintreten ,
eine Verständigungs -Aktion auf der Basis der Kuilengeietze und der

Wahlreform gemacht werden könnte .
* Frankreich . Herr Dupuy hat richtig gerechnet . Die

republikanischen Führer haben gegen die Regierung Parsei ergriffen ,
aber sie find von ihrer Gefolgschaft im Stiche gelassen worden .
Der große Haufen ist ans Interesse , aus Feigheit ober aus Furcht
dem Ministerium treu geblieben und hat den Verrath an den wich¬

tigsten Grundsätzen bet Republik mitaemacht . So ist denn gestern
die Gesetzesvorlage der Regierung bezüglich des Revlstons -

v e r f a h r e n s in der Kammersitzung mit 332 gegen 216 Stimmen

angenommen wurden . Das Haus , besonders die Trimmen ,
waren überfüllt . Nach dem Berichterstatter Mattiere , der die Vor¬

lage verurtbeilte , sprachen verschiedene Deputirte , theils für , theils

gegen das Gesetz, wobei es öfter zu tumultuarischen © eenen kam .

Ministerpräsident Dupuy suchte die Republikaner mit der Be¬

merkung zu beschwichtigen , daß es die Pflicht der Regierung sei ,
die Dreyfus -Angelegenheit zu Ende zu führen und sie der aller¬

höchsten Gerichtsbarkeit des Landes zu unterbreiten — Trotz des

Sieges der Regierung geht die allgemeine Ansicht dahm , daß ein

längerer Bestand des Kabinetts unmöglich sei , da sich ine Republi¬
kaner in zwei gleiche Hälften gespaltet haben . Eine Interpellation ,
wie die Regierung die Justiz - Organe gegen reaktionäre und

cäsaristische Angriffe zu schützen gedenke , ist wahrscheinlich . — Zur

Feier des Kammervotums hat die „Libre Parole tllumimrt und

geflaggt . Eine zahlreiche Menge versperrt den Boulevard Mont¬

martre , abwechselnd „ Hoch die Armee !" und „Rieder nut den

Juden !" schreiend , wie in den besten Tagen der Treyfnshetze . Die

von der Regierung erwartete Beruhigung der öffentlichen Meinung
scheint also wenigstens bei den Antisemiten nicht Platz greifen zu
tooHen . — Der

'
Sozialist Carnaud beabsichtigt , in der Kammer

unter Hinweis auf ben ' Silier Suftmorb Seitens eines ober einiger
der Colibatäre in der Erziehungsanstalt einen Antrag em -

zubringen , wonach Personen , die das Keuschheitsgelubbe abgelegt

haben , die Ertheilung zum Schulunterricht untersagt
werden soll .

* Algier . Unter den eingeborenen Kabylen be5 Distrikts
Setif macht sich seit einigen Tagen eine ungewöhnliche Erregung
bemerkbar . Auf dem Marktplatz in St . Arnaud entstand eine

Prügelei . Die Kabylen überfielen die Kaufleute unter dem Rufe :

„Nieder mit den Juden !" Eine Anzahl Personen wurde

Vorletzt , darunter drei Europäer . Die Läden der Juden wurden
bon den Kabylen ausgeplündert .

* Philippinen . Die Amerikaner nahmen gestern Caloccan

nach einem gemeinschaftlichen Angriffe der Flotte und des Land -

hieres . Die Verschanzungen wurden glatt erobert und bte Hutten
der Eingeborenen niedergebrannt . Die Filipinos wurden von dem

Feuer der Amerikaner wahrhaft niedergemacht . Die Verluste der

Merikaner sind gering .

Aus Kunst und § sbrn .

* Königliche Schauspiele . ( Spielplan ) Sonntag , bat
12 . Febr ., Nachmittags 3 Uhr : „Minna von Barnhelm

"
. Abonnement 8 ,

N . Vorstellung : . Die Jüdin
"

. Anfang 7 Uhr . Montag , den 13 .,
Abonnement C , 31 . Vorstellung : „Die Fledermaus

" Anfang 7 W .

Dienstag , den 14 ., Nachmittags 3 Uhr : . Hamel und Gretel . . Die

Sippenfee
" . Abonnement 0 , 31 . Vorstellung : „Mathias Gollinger .

ollinger : Herr Kgl . Bayr . Hofschauspieler Konrad Dreher An¬

fang 7 Uhr . Mittwoch , den 15 ., Abonnement A , 32 . Vorstellung :

. Robert der Teufel
"

. Anfang 6 -/ , Ar . Donnerstag , den 16 .,
Abonnement B , 32 . Vorstellung : „Die Geier -Wally

"
. Anfang 7 Uhr .

Freitag , den 17 ., Abonnement C , 32 . Vorstellung : „Das Heimchen
am Herd

" . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 18 ., Abonnement D ,
82 . Vorstellung : „Nathan der Weise "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 19 ., Nachmittags 3 Uhr : „ Im weihen Nößl "

. Abonnement A ,
83 . Vorstellung : „Der Trompeter von Säkkingen . Anfang t Uhr .

Montag , den 20 . : V . Symphonie - Konzert . Anfang 7 Uhr .

Dienstag , den 21 „ Abonnement B , 33 . Vorstellung : „Das Rhein -

gold
" . Anfang 7 Uhr .f

„ Weißt Du denn , wer ich bin ? "

„ Gewiß weiß ich das .
"

„ Nun , so sage mir , wer ich bin !" Damit vertrat ihm

die Maske den Weg und stellte sich gerade vor Archie hin .

„ Wer Du bist ? Das werde ich Dir sagen , wenn Su

mit mir eine Flasche Champagner trinkst ! Eher nicht !

Dann werde ich es Dir in Dein kleines Öhrchen flüstern .

Bist Du ' s zufrieden ? "
. _ oe

„ Meinst Du , ich werde je an Deiner Seite sitzen ?

„ Aber das hast Du ja schon oft gethan ! Warum heute

Abend nicht ? "

Der Domino machte hier eine Pause und bemühte sich ,
das Weinen zu unterdrücken . So gingen sie hin .

„ Nimm '
Dich in Acht ! " begann die Maske wieder . „ Ich

bin Jemand Anders ! "

„ Ich 4tiine Dich vollkommen ! Was gilt die Wette ? "

„ Du willst wetten ? Was setzest Du denn ? "

„ Der Verlierende küßt den Gewinner !"

„ Die Wette gilt mit dem Zusatz , daß der Verlierer auch

noch Abbitte leistet ! "

„ Wofür , Schatz ? "
.

„ Das wird sich finden ! Die Wette aber , wie willst Du

beweisen , daß Du mich schon gekannt hast ? "

„ Ich werde Deinen Namen aus ein Stückchen Papier

schreiben .
"

„ Aber die Adresse verlange ich auch !"

„ Auch die Adresse ! " Damit riß Archie eine Seite aus

seinem Notizbuch , kritzelte mit Bleistift ein paar Worte drauf

und steckte das Papier schnell in die Westentasche .

„ Warum giebst Du mir das Papier nicht ? " fragte btt

schöne Maske .

„ Oho ! Erst trinkst Du eine Flasche Champagner mit

mir ! " lachte Archie und begab sich mit dem gelben Domino

in eine lauschige Palmennische .
*

*
*

„ Endlich sind wir allein ! " flüsterte Archie , setzte daS

geleerte Glas auf den Tisch und schickte sich an , die schöne
Maske neben sich in die Arme zu schließen . „ Nun , bitte

Schatz , nimm die Maske abl "

* Dir Reste der Androeschen Expedition ( ? ) . Die

„Russische Telegrapden -Agentur
" meldet aus Krasnofarsk : S )er

Goldminenbesitzer Monastyrschin erhielt einen Brief des Inhalts ,
Tunqusen hätten am 15 . Januar dem Polizeichef mitgetheilt , daß

sie am 7 . Januar zwischen Komo unb Pit tut Jenissei -Bezirk
150 Werst von dem Sawiuscheu Golbgebiet eine Art Hütte aus

Stoff unb Tauwerk in der Art eines Ballons gefunben hatten ;

nicht weit davon hätten drei menschliche Leichname , einer mit ge¬
brochenem Schädel und ringsherum zahlreiche ihnen (den Tungufen )
unbekannte Jnstrumeure gelegen . Der Polizeichef ist , rote der Brief
weiter besagt , sofort abgereist , um die Sache zu untersuchen . Man

Bermutbet , daß es sich um den Andröeschen Ballon handelt .
* Verschiedene MMHrilrmgen . Ein neuer Eiweiß -

stoff in der Milch ist von A . Wroblewski entdeckt und m

der Zeitschrift für Physiologische Chemie beschrieben worden .

Bisher kannte man drei verschiedene Eiweißstoffe ( Proteine ) in ber

Milch , nämlich Albumin , Globulin und Casein ( Kasestoff ) . Dazu
kommt nun noch ein neuer vierter , der von seinem Entdecker nut

dem Namen Opalisin belegt worden ist . Am reichlichsten findet er

sich in der menschlichen Milch , ein ähnlicher , wenn nicht gleicher
Stoff ist in geringerer Menge in der Stutenmilch vorhanden , em

dritter , ebenfalls mindestens fehr nahe verwandter in sehr geringen
Mengen in der Kuhmilch . t m

Richard Wagners „Walkure " wurde in Venedig unter

großem Beifall zum ersten Male aufgeführt . — In ~ onbon

würbe amIreitag „Tristan und Isolde
"

znm ersten Male m

^
Die

^
Wi

'
ttw ^ Fe

^
rb

'
inand Freiligraths istam6 . d . M .

im 82 . Lebensjahre tu London gestorben .
No . 3 des „Kunstgesang

" ( III . Jahrgang ) , Zeitschrift für

Berufssänqer und Gesangsfrennde , Herausgeber Professor Schmtze -

Strelitz , Berlin IV ( 30 ) , enthält : Der Bärenhäuter . Von Siegfried

Wagner . Erste deutsche Aufführung am Münchener Hosiheater
am 22 . Januar 1899 , besprochen von Wilhelm Mauke . — Woldemar

Sacks : Aus den Berliner Konzertsälen . — Büchertisch . — Brief¬

kasten . — Allerlei . — Anzeigen .

Sihrmg der Stadtverordneten .

o . Wiesbaden , 10 . Februar .

Anwesend find unter dem Vorsitz des Herrn LanbeSbankbirektors
Reu sch 39 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des Magistrats
die Herren Oberbürgermeister Dr . v . Ibell , Bürgermeister Heß ,
Beigeordneter Körner unb Beigeorbneter Mangold , sowie die

Herren Stadträthe Dr . Bergas , Bickel , Bruck Stein ,
Wagemann unb 2Seil , ferner Herr Obersekretar Rosalewsli
als Protokollführer .

Auf der Tagesordnung der heutigen außerordentlichen Sitzung
steht nur ein Gegenstand : der Vertrag mit der „Suddeiitfch en

Eisenbahngesellschaft
" über : a ) die Umwandlung derDamPf -

unb Pferdebahnen in elektrische , b ) Abänderung der bestehenden

Verträge unb c ) Errichtung neuer Linien . .
Vorher t [feilt der Herr Vorsitzende mit , daß Mehrere Mitglieder

des Finanzausschusses verhindert seien , an besten Sitzungen Theil zu

nehmen , weshalb der Vorschlag gemacht werde , diesen AuSschun für
die Etatsberathung um drei Herren zu ergänzen . Die Versammlung

ist damit einverstanden und beauftragt den Wahlausschuß , Vorschläge

zu machen . t
In die Tagesordnung erntretend , berichtet zunächst Herr

Dr . Hehner Namens der Kommission , dieselbe habe in ihrer

Sitzung vom 6 . b . M . die Denkschrift des Herrn Henze ! ,m Er¬

wägung gezogen , ohne jedoch zur Aenbernng ihrer grundsätzlichen
Stellungnahme zu gelangen . Er habe die Absicht des Herrn Henzel
als wohlgemeinte und dankenswerthe anerkannt , könne aber besten

Erwägungen , noch dem Schlußantrag zustimmen , auf den heutigen
Vertragen zu beharren und sofort mit dem Ankauf der Walkmuhl¬
linie vorzugehen . Die Kommission ist jedoch noch zu einigen Ab¬

änderungsvorschlägen gekommen unb bezeichnet es als wunschen ?-

werth , hinsichtlich der Walkmühllinie besondere Bedistgungen zu er¬

langen , da solche bisher schon bestanden . Hier solle bei der Uebernahme

nicht der 25 - fache , sondern der 20 - fache Betrag des durchschnittlichen
Reinertrags der letzten drei Jahre gezahlt werden unb die Be¬

zeichnung Walkmühllinie dahin präzistrt werden , daß dazu auch
die Verlängerung durch die Nikolasftraße zum Centralbahnhof und

diejenige bis Unter die Eichen zu verstehen find . Außerdem durften
die Grundsätze für die Berechnung des Reingeroinns nicht beliebig ,
sondern die von 1897/98 müßten dafür maßgebend sein . Der

Strom für den Bahnbetrieb solle in der städtischen elektrischen
Centrale nicht nur gemessen , sondern auch abgenommen werden .

Herr H enzel kommt auf die Verbinbungsstraße vom Ceiitral -

vahnhof nach Biebrich zurück und bemerkt , die barm gesetzten
Zweifel seien unbegründet . Eine solche Straße wäre nicht nur in

Aussicht , sondern es fei bereits ein großer Theil des dafür er¬

forderlichen Geländes von der Stadt Biebrich angekauft . Die

Straße würde theils 8 , theils 14 Meter breit . Gegenüber dem

Einwand , daß Verträge geschlossen würden , um gehalten zu werden ,
hob Redner hervor , daß ihn Niemand der Intoleranz zeihen könne , wenn

er gegenseitig befriedigende Verhältnisse schaffen wolle . , ($ r stehe

auch heute noch auf dem Standpunkt , die Walkmuglunie zu er¬

werben . Der zweite Vertrag biete Gelegenheit genug , einen Druck

auf die Gesellschaft auszuüben ; unberechtigte Vortheile , bte sie sich
heute nnmaße , müßten unter allen Umständen unterdrückt werben .
Den erwünschten Einfluß auf den Tarif und ben Fahrplan bekomme
man durch das Kleinbahngesetz unbedingt . Nach der Ansicht des
Deeernenten der Kgl . Regierung würden die hiesigen Bahnen unter

dieses Gesetz fallen unb dann habe der Regierungspräsident ein

qanz entscheidendes Wort mitzureden . Neue Linien würden auch
ohne Vertrag gebaut werden , wie denn die Stadt überhaupt die

elektrische Lahn und auch Einfluß auf den Tarif unb Fahrplan
bekomme . Der Herr Oberbürgermeister erwibert , daß mit
der Auslegung des 8 2 des alten Vertrags , betreffend
das Vorzugsrecht der Gesellschaft auf neue Linien , etwas

zu optimistisch verfahren werde . Die Hochleitung habe sich
hier zwar bewährt , aber deshalb könne man sie doch nicht in der

Wilhelmstraße entführen . Was würde daS am Kaiser Friedrich -

Platz und „Bowlinggreen
" nothwendig werdende Drahtnetz einen

Mißstand bilden . Die Klagen darüber würden sicher kein Ende

nehmen und man könnte auch bann wieder seines Leben ? und der

elektrischen Bahn nicht froh werben . Deshalb sei bie unterirdische
Leitung ober , wie die Kommission Vorschläge , eventuell ein anderes
System , welches ohne Hochleitung durchführbar sei , jedoch keine

größeren Betriebskosten erfordert , vorgesehen . Daß die Bahnen
bent Kleinbahngesetz unterstellt werden müßten stimme mit dem ,
was er , Redner , in der vorigen Sitzung ausgeführt , überein . Jedoch
der Einfluß , den der Regierungspräsident auf Grund des neuen
Vertrags auf die Festsetzung des Tarifs und Fahrplans haben werde ,
sei viel weiter gehend als nach dem Kleinbahngesetz . Der Herr
Regierungspräsident habe in einerBesprechiingderAngelegenheit erklärt ,
es entspreche auch feiner Auffassung , daß , wenn er als endgültiger
Schiedsrichter berufen wäre , in der ausgesprochenen Absicht Aende -

rtmgen zu Gunsten der Stadt zu veranlassen , er weitergehenden
Einfluß haben werde , als nach dem Kleinbahngesetz , bann , so hebt
der Herr Oberbürgermeister schließlich hervor , gebe es auch keinen

Instanzenweg mehr , die Entscheidung sei definitiv . Diese Be¬

stimmung sei daher von nicht zu unterschätzeiidem Werth gegenüber
dem fraglichen Gesetz . Herr Rühl steht auf dem Standpunkt , daß
nach dem vielerwähnten § 2 das Recht der Ausdehnung ber Simen

nicht die Gesellschaft , sondern die Stadt unb bie erstere nur ein Vor¬

zugsrecht habe . Wenn ein Unternehmer um bie Konzession neuer
Linien einkomme , könne bieselbe gegeben werben , gerade wie
bei der Walkmühllinie . Die „Süddeutsche Gesellschaft " habe
kein Monopol . Die Stadt handle auch nicht illoyal , wenn

sie die Walkmühllinie aiikanfe , sie wahre nur ihre Vor¬

theile , wie das ja auch die Gesellschaft thue . Es gelte immer
noch der Grundsatz , daß das Publikum von der Konkurrenz Vor -

theil habe . Die Gesellschaft habe den 10 Pfennig -Tarif einfach ab -

gelehnt und der Magistrat sage , sie habe nicht mehr zugestanden .
Der Einwand , daß bei Ablehnung des Vertrags Prozesse entständen ,
sei nicht stichhaltig . Die Stadt zwinge überhaupt nichts zu einem
anderen Vertrag , man habe keine Eile damit . Der Punkt , ob die

Kraftstation der Gesellschaft in ben festgesetzten Kaufpreis der
Walkmühllinie einbegriffen sei ober nicht , bebürfe noch der Auf¬
klärung . Herr Rühl ist dafür , den Bertragsentrourf einfach abzu¬
lehnen . Die neue Linie über die Rheinstraße und ben Ring solle
man einem anderen Unteruehmer übertragen und es auf eine ge¬
richtliche Entscheidung ankommen lassen , ob die Stadt ober bte

Gesellschaft das Monopol habe . Der Herr Oberbürgermeister
entgegnet , so unzweifelhaft wie dem Herrn Rühl wäre dem Magistrat
die Bestimmung des 8 2 nicht . Wenn es so wäre , dann hatte
er viel leichteres Spiel gehabt . Es spreche doch eine größere
Wahrscheinlichkeit dafür , daß diejenigen , die bei dem Llbschluß des

Vertrags von 1888 mitgewirkt hätten , eher auf dem rechten Wege ,
als die , welche jetzt erst an die Sache heranträten . Er , Redner ,
würde den Vorschlag , neue Linien einem anderen Unternehmer zu
übertragen unb es

'
auf einen Prozeß ankommen zu lassen , nicht

machen , da hierdurch die Stadt zu großen Ersätzanspruchen aus¬

gesetzt würbe . Er würbe vielmehr der Ansicht fein , wenn man zur
Verwerfung des Vertrags komme , erst durch eine Feststellungsklage
das zweifelhafte Rechtsverhältniß klar zu stellen . In dem Tarrs
seien in den letzten Jahren mehrfache Fortschritte zu fonftahren .
Ein Vortheil , den bie Gesellschaft e» träume , sei auch ber , daß bie

Stabt von Zeit zu Zeit eine Revision verlangen könne .
Bei der Uebernahme der Walkmühllinie sei der Umstand ,
daß die Kraftstation nicht in dem Depot zu Biebrich ,
sondern auf Verlangen der Stadt hier errichtet roorben
wäre , und die Verlängerung der Linie zu berücksichtigen .
Die thatsächlichen Kosten würden sich daher höher wie 659,060 Mk .

stellen . Die ursprünglichen Kosten der Kraftstation mit 450 .000 Mk .
steckten jedoch in diesem Betrag . Mit dem Verlangen der Um¬

wandlung der Pferdebahn thue man der Gesellschaft nur einen
Gefallen . Dieses Verlangen sei eben ein Vortheil ber Stabt , den

man bei den Verhandlungen in die Wagschale geworfen . Herr
Henze ! weist wiederholt auf die Vortheile hin , welche der Ankauf
der Walkmühllinie ber Stadt brächte . Nach Eröffnung des Ccntral -

bahndofs werfe dieselbe sicher 10 pCt . und mehr ab . Herr Ruhl
möchte sestgestellt haben , daß die Gesellschaft nur ein Vorrecht auf
neue Linien habe . Herr S . Heß möchte lieber das Ungeheuer ,
bie Dampfbahn , noch zehn Jahre lang in ber Wilhelm -

straße sehen , als zu bem vorliegenben Vertrag ^ a sagen .

„ Da machte sich der gelbe Domino plötzlich aus seinen

Armen los und flüsterte zischend : „ Ich werde thun , was

Du verlangst ! Look höre , you miserable wretclil " und

riß sich die Maske vom Gesicht .

Archie — lachte laut auf .

„ Miserable wretch ? “ lachte er . „ Warum ? Habe ich

Dir nicht gesagt , daß ich Dich kenne ? "

„ Du kanntest mich wirklich ? Lüge nicht !"

„ Gewiß ! Lies hier , was ich geschrieben habe ! "

Damit reichte er der Demaskirten das Papier und der

„ gelbe Domino " las : „ „ Schöne , kleine Maske , Du bist er¬

kannt ! Du bist meine reizende , kleine , eifersüchtige Bessre ,

mein heißgeliebtes Weibchen !" "

Der Domino erstaunte .

„ Nun folgt der Kuß und die ausbedungene Abbitte !

lachte Archie .
Und — es geschah also und siehe da , es war sehr gut .

*

„ Halloh ! " rief Charley Jane am nächsten Tage Archie

zu . „ Wie hast Du Dich denn gestern amüsirt ? "

„ Ausgezeichnet ! "

„ Mit wem saßest Du in der Nische zusammen ? "

„ Mit meiner Frau ! "

„ Mit Deiner — Fran ? "

„ Nun natürlich ! "

„ So hat sie Dich nicht überraschen können ? "
”

<Sie gab sich alle Mühe ! Aber ein Kniff hat mich

gerettet ! "

„ Welcher Kniff denn ? "
. .

„ Hgre ! JedeLmal , wenn ich mit einer Maske auf einem

Ball zusammeutreffe , nehme ich an , es wäre vielleicht meine

Frau . Dann schreibe ich auf einen Fetzen Papier m ihrer

Gegenwart : „ „ Du bist mein kleines , eifersüchtiges

Weibchen . " " Ist die MaSke nun nicht meine tfrau , so

habe ich die Wette verloren unb zahle den Einsatz . Ist sie
' s

aber so schöpft sie keinen Argwohn und nennt mich nach

wie vor ihren süßen , treuen little dariing ! Das ist der

Kniff ! "
„ , m

„ Schlauberger , drr Du bist ! Na warte ! —

Königliche Schauspiele .

Freitag , ben 10 . Februar : „ Der Kajnzzo
" . Oper in

2 Akten von R . Leoneavallo .
Als „Nebda " war einer jungen Anfängerin Gelegenheit ge¬

boten , den ersten theatralischen Versuch zu wagen : Fräulein

Stephanie Fels , ein „Wiener Kind "
, bringt manche äußeren Vor¬

züge mit , welche für die Bühne und speziell für das leichtere drama¬

tische Fach erwünscht sein müssen : vortheilhafte Figur , ausdrucks¬

volle Züge , lebhaftes Auge . Die Stimme , im Ganzen verständig

gebildet , besitzt in der höheren Sopranlage genügend Kraft und

Volumen ; der Ton -Ansatz ist hier frei und sicher und der Ton von

ansehnlicher Schwellbarkeit . In ber tieferen Lage ist die Stimme

weit weniger klangvoll , unb das gesungene Wort blieb da nicht

feiten ganz unverständlich , obschon im Uebrigen die TexiauSsprache nicht

ungeübt erscheint . In den beiden gesanglichen Hauptnumnieru :

dem Vogel -Lied unb dem Liebes -Duett , erreichte Fräulein Fel »

manche recht gute Wirkungen ; im letzten Akt , der Bühnen -Komödie ,

ging dagegen , bei dem hier vorwaltenden Parlando -Gesang , bie

Wiedergabe ziemlich eindrucksloS vorüber . Auffallend war , ab¬

gesehen von einigen Debütanten -Aengsten unb Ungeschicklichkeiten ,

die verhältnißmäßige Sicherheit , mit ber sich Fräulein Fels in ber

schwierigen Partie auch schauspielerisch zurecht fand . Denn bie Nebda

ist für eine Anfängerin eine schwierige Partie : hier ist Alles scharf zu

pointiren und bei dem geringen Umfang der Rolle jeder Blick und Ton

von Wichtigkeit . Wenn unsere Frau Reuß - Belee durch großzügige

dramatische
'

Charakteristik — Fräulein Robinson durch amnuthvolle

Teeenz — diese Rolle zu adeln streben , so schien Fräulein Fel »

der entgegengesetzten Auffassung znzuneigen und mehr eine gewöhn¬

liche leichtfertige Komödiantin hinstellen zu wollen , auf die dieser

atme Teufel von Silvio noch einmal gründlich „hereingefallen ist .

Dieser Auffassung kann hier nicht weiter im Einzelnen nachgespürt

werben , zumal sie noch keineswegs einheitlich durchgefuhrt war : sie

deckt sich aber im Allgemeinen mit der anderer Sängerinnen au »

Wien , die hier gaftirt haben , und mag dort wohl zumeist üblich

sein . Die Hauptsache bleibt , daß Fräulein Fels innerhalb dieser

Auffassung schauspielerische » Talent bekundete , da » bei weiterem

Studium zu den besten Hoffnungen berechtigt . Das Publikum

nahm die Darbietung mit freundlichem Beifall entgegen , und so fei

der neuentdeckten Sängerin für die beginnende Künstler -Laufbahn

auch an dieser Stelle ein aufmunterndes Glückauf zugerufen . 0 . v .



No . 7 » 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggafse 27 . 11 . Februar L8SS . Gelte » .

muffe die

it , daß für die Umwandlung die
)00 Mk ., vergütet werden sollen .
" — rchst der 8 * “ -

tvesenS auf Jahre hinaus lahm gelegt . Die Umwandlung ei
bei Annahme des Vertrags sofort , und zwar mit Doppelgleise ,
nicht erst nach dem Kanalbau . r ! " “r“ *■ r "

Me Hochleituna auch in den vorne !
Kerner sei zu bedenken , daß ein El
immer erst rentire , wenn Energie

Di - Vorrheile in dem Tarif beständen bei sieben Positionen nur

9Urf * iebunnen der Tarifgrenzen , wahrend 14 genau so

ô b den nUe k w - sie ^ v - !- n , namentlich di - 25 - und 30 Pf .-"
einen $ ro « B würde die wertere Entwickelung der

S b-hiÄert , denn die Süddeutsche Eiienbahngesell -
Bahnkn gar mchk vemrw ^ Prozessen , sondern Bahnen
K Z - cht au die Walkmühl - Linie ,ban -

, î ärad? ?ndrHand behalten . ( Heiterkeit .) Noch ein

aiunft bapir , daß di - Sache nicht eile , sei der ,
Umwandlung der Bau eines Sammelkanals in der

WUbelmsträße und die Wlängeruttg der Wilhelmstraße nach
^7mN > «rirnlbabu !wf zusammenhange , und da könne man sich

schon
^

denken . wie lange das dauere Man dürfe sich doch
rejfcen , was man doch noch brauchen kcmne .

S1 * 1
, ? r,a th - ilt nicht die optimistisch - Ansicht des H - rrn H -nz - l,

nickt die pessimistisch - des Magistrats . Er ist nicht der

fl^ inrna daß nach dein Wortlaut des Vertrags die Anlage neuer
kk . nln der Stadt als ein - Ausdehnung der bestehenden Linien

nn -iiieben sei . Di - Walkmühllinic sei ja auch als eine ganz neue

behandelt worden und er könne sich nicht denken , daß die

Stadt der Gesellschaft ihre ganzen Straßen ausliefern sollte . Die

Ausleauna des § 2 bilde die Grundlage zu jedem weiteren Vor -

aeben Bei so weittragenden Interessen dürfe man nicht Vorgehen ,

dock
'
Nicht in den nächsten Jahren bekomme . Er beantrage deshalb den

Vertragsentwurf zunächst abzulehnen und den Magistrat zu ersuchen

- ine solche Entscheidung herocizusuhirn . Herr Dr . Bergas
vertritt in längeren Ausführungen den Standpunkt des Magistrats .
iL fann heu letzten Ausführungen des Vorredners nicht beisrrmmen ,

chcht durch richterliches Urtheil , sondern gegenseitiges Nachgeben
müsse man zu Ende zu kommen suchen . Wenn die Bahnen allein

auf das Kleinbahngesetz gestellt werden sollten , ginge ein gutes
Stück Selbstverwaltung für die Stadt verloren . Wenn der

Neaierunqs -Präsident der Stadt auch noch so wohlwollend gesinnt
wäre würde dies nicht so gut sein , als wenn die letztere selbst
mittüreden hätte . Daß der Vertrag von 1888 so günstig für die

Stadt sein solle , wäre ganz neu , bisher sei man doch immer der

Ansicht gewesen , oaß dies ein scheußlicher Vertrag ^ ware . verr

vr Bergas qicbt insbesondere zu bedenken , daß die Stadt bereits

selbst dem
'
S 2 im Sinne der Gesellschaft eine Auslegung

aeaeben habe bei der Walkmühllinie , die doch eine ganz
selbständige Linie sei und ebenso bei der Sonnenbergcr
Pinie als dieselbe von Schuckert hätte gebaut werden

sollen Die Abgabe von Elektrieität an die Gesellschaft käme

zweifellos nicht nur den städtischen Finanzen , sondern , vielleicht
auch in Folge einer Preisreduktion , den Kosumentcn zu Gute .

Nach dem neuen Vertrag habe die Stadt es in der Hand , in 1915

di - Gesellschaft mit einem Schlage los zu werden , wenn man aber

jetzt eine Linie herausnehme , dann währe der unliebsame Zustand
vis 1929 . Mit Eröffnung des Centralbahnhofcs , also 1905 , be¬

ginnt doch erst die eigentliche Prosperität , und dann habe btt

Gesellschaft den Betrieb nur noch zehn Jahre . Welchen Schweiß
das gekostet , diesen Uebernahmetermin zu erreichen , wisse nur der ,
der mitgewirkt habe . Redner legt außerordentlichen Werth darauf ,
den Entwurf heute zu genehmigen , danüt der Unzufriedenheit
in der Bevölkerung ein Ende gemacht werde . Herr
Beigeordneter Körner meint , die Gesellschaft scheine nicht sehr
populär und der neue Vertrag auch nicht . Die Mitglieder der

Versammlung müßten sich die Folgen des Neinsagens auch ganz
. klar machen . Wenn der Vertrag abgelehnt wurde , seien Prozesse

unausbletblich , die fingen schon bei der Uebernahme der Walkmühl¬
linie an . Außerdem würde die Entwicklung des Straßenbahn¬
wesens auf Jahre hinaus lahm gelegt . Die Umwandlung erfolge

' " ' ' ' ' ' ' rt , und zwar mit Doppelgleise , und
Bei der Ablehnung müsse man sich
rnehmsten Sttaßen gefallen lassen .

Ocmti in gu «wiuui , uun u » v-uekricitätswerk , wie das der Stadt ,
immer erst rentire , wenn Energie für große gewerbliche Anlagen
gebraucht würde . Deshalb lege der Magistrat großen Werth darauf ,
daß die Gesellschaft ihren Strombedarf bei der Stadt deae . Zu
berücksichtigen seien auch die neuen Bestimmungen über die Aus¬

stattung der Linien . Wenn der Vertrag abgelehnt werde , bekäme

man keine Wartehallen und auch keine Pflasterungen , sondern der
alte Jammer gehe weiter . Es sei auch noch eine offene Frage , ob
die Verlängerung der bestehenden elektrischen Bahn bis zum Ccntral -

bahnhof , tm Falle der Uebernahme Seitens der Stadt , dieser zu -
kall - , oder ob die Gesellschaft hierauf ein Vorrecht habe . Herr
vr . Hehner erwähnt noch , daß die Kommission sich davon über¬

zeugt habe , daß es bester wäre , den Vertrag anzunehmen und
ernt feste Grundlage zu schaffen , als mit der Stange im Nebel

berumzufahren . Der § 2 spreche nicht zu Gunsten der Stadt . Er
könne nur nochmals empfehlen , den Vertragsentwurf mit den

vorgeschlagenen Abänderungen anzunehmen . Herr Henzel macht
darauf aufmerksam , daß die Kosten der Umwandlung , welche die
Stadt bei Uebernahme der Bahnen habe, mit 1,150,000 Mk . zu
hoch bemessen wären . Der Herr Oberbürgermeister erwidert
darauf , diese Frage sei reiflich erwogen worden , die Gesellschaft
habe es freigcstellt , die Istkosten aiizunehmen , der Magistrat habe
aber den bestimmten Betrag vorgezogen . Herr vr . Dreyer er¬
klärt , daß er in der Kommission zuerst auch ein Gegner des Ver¬
trags gewesen wäre , er sei auch kein Freund der Gesellschaft, da
sich dieselbe nicht so entgegenkommend gezeigt habe , wie man es
hatte erwarten dürfen . Die Ucbernahmebevingungen seien ungünstig ,
aber die Stadt wäre ja nicht genöthiat , 1915 zu übernehmen . Redner
ist auch dafür , daß die Walkmühllinre separat behandelt , namentlich

Sicht
der W -, sondern der 20 - fach - Betrag des Reinertrags als

ebernahmepreis festgesetzt wird . Der neue Vertrag weise doch
bedeutende Verhesserungen auf und deshalb habe die Kommission
lugestimmt , sic habe die Verantwortung für einen Krieg mit der
Gesellschaft , der Wiesbaden geradezu schädigen würde , nicht über¬
nehmen wollen . Dem Vorschlag des Herrn v, Eck entsprechend ,
wird der Entwurf dahin ergänzt , daß für die Umwandlung die
Istkosten , höchstens aber 1,150,000 Mk ., vergütet werden sollen .
Damit wird die Debatte geschlossen und zunächst der Kom¬
missions - Antrag , den Vertragsentwurf mit den vorgeschlagenen
Abänderungen zu genehmigen , zur Abstimmung gebracht .
In d- rselb -n erklärten sich 21 für und 18 gegen den
Antrag . Dafür stimmten die Herren : Birck , Bücher ,
vr . Dreyer , v . Eck , vr . Fresenius , Häffner , Hees , vr . Hchuer ,
Heide , vr . Heyman , Holthaus , Kalkbrenner , Kaufmann , Neuen -
dorff , vr . Pagenstecher, Philippi , Reichwein , Reusch , Sartorius ,
Stahl und Willett ; b agegtn stimmten die Herren : Brötz , Dormann ,
Flindt , Güth , Heß , Henzel , Kern , Klett , Krekel , vr . Kurz , Lang ,
Mollath , Poths , Rühl , Schupp , Spitz , Stamm und Thon .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 11 . Februar .
— Vrrfonat - Nachrichten . Dem Eisenbahn - Lokomotiv¬

führer a . D . Vahlert zu Limburg a . d . Lahn und dem Eisenbahn -
Weichensteller erster Klasse a . D . Andres zu Erbach imRheingau -
kreife wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — Herr
Regierungsrath Hem p fing vom Oberpräsidium zu Koblenz ist
Wm Obcr -MM

-rungsrath und Dirigenten der Abtheilung für
Kirchen - unkp °Schuliach - n bei der Königlichen Regierung dahier er¬
nannt worden .

o . Gerichts -Personalien . Die Herren Militäranwärter
W - inand und Henzler von hier , sowie Lehmann von
Darmstadt haben sich bei dem Kgl . Landgericht dem Gerichts -
asfistenten - Examen unterzogen und dasselbe bestanden .

— Kurhaus . An den drei bevorstehenden Faschings¬
lag en finden folgende Veranstaltungen beiteten Genres im
Ku -Hauf - statt . Morgen Sonntag Abend 8 Uhr Karnevals -Konzert
de » KurorchestcrS , übermorgen Montag 8 llht Opetetten -Abend des
Kurorchesters und am Dienstag der letzte große Maskenball , dem
kS an buntem Glanz und Leben nicht fehlen wird .

„ ■ 63 . Nefidruk - Theater . Daß die Direktion der Karnevals -

Iimmung Rechnung trägt , zeigt sich in der Zusammenstellung des

Spi - lplanS für nächste Tage . Sonntag Abend Wiederholung des
tollen Schwankes „Sodom und Gomorrha "

, Montag die unver¬

wüstlichen „Logenbrüder
"

, welche bereits ihre 48 . Aufführung er¬
leben und somit ihrem Jubiläum zusteuern . Fastnacht -Dienstag

„Der edle Pole
"

, welcher sich bereits als neues Zugstück bewährt
und stets mit immensem Beifall in Scene geht . Das Stück ist
bereit « von vielen Bühnen angenommen und int Verlag der be¬
kannten Agentur A . Entsch in Berlin erfchienen .

— Kirchliches . In dem ttm 10 Uhr morgen Früh beginnettben
Hauptgottesdienst in der Bergkirche predigt nicht , wie der Kirchen -

z- rtcl sagt , Herr Pfarrer Diehl , sondern Herr Generalsuperintendent
D . Maurer .

o . Dr . Erust - Ztistuug . Bei dem Ausscheiden des jetzt in

Boppard wohnenden Herrn General - Superintendenten Dr . theol .

Ernst aus dem Dienste der nassauischen evangelischen Kirche wurde

von Freunden und Verehrern dieses über die Grenzen Nassaus

hinatts hochgeachteten und beliebten Mannes die Anregung zu einer

„Dr . Ernst - Stiftung
"

gegeben . Als Zweck der Stiftung wurde die

Bereitstellung von Mitteln zur Atisbildung von Hilfsschwestern in

der Krankenpflege bestimmt . Bekanntlich hat dem H - rrn Gencial -

Superintendenten Dr . Ernst die Fürsorge für eine geordnete

Krankenpflege während seiner Amtsthätigkeit sehr am Herzen

gelegen . Nachdem ein ansehnliches Stammkapital aufgebracht
war , hat kürzlich der Kaiser diese Stiftung genehmigt und

ihr die Rechte einer juristischen Person verliehen . Die © tiftang
wird von einem Kuratorium verwaltet , welches gegenwärtig - Ws

den Herren Generalsuperintendent Dr . theol . Maurer st er , Dekan

Gieße -Langenschwalbach und Dekan a . D . Pfarr, ^ - Deißmann in

Kubach besteht . Damit die Stiftung möglichst segensreich wirken

kann , ist eine Vermehrung des Vermögen ? durch weitere Zu¬

wendungen dringend erwünscht .
- PoUtolesthaUr . In der Volkslesehalle ( Friedrichstraße 47 )

ist seit einigen Wochen die Einrichtung a , troffen , daß frühere Jahr¬
gänge gewerblicher und technischer Zeitschriften ansgeliehen werden ;
es sind unter vielen aitberen : 24 Bände Neueste Erfindungen und

Erfahrungen , 8 Bände Buch der Erfindungen , 6 Bände Stein der
Weifen , 4 Bände Bauzeitima , 3 Bände Elektrisches Echo , 4 Bände
Globus 2C. Dadurch wird den Technikern , Handwerksmeistern ,
Gesellen , Lehrlingen eine Quelle reicher Belehrung noch besser
zugänglich gemacht als bisher . Die Bücher werden Sonn¬

tags von 11 bis 1 Uhr gegen ein geringes Leihgeld
( 2 Pf . pro Band ) vom Aufseher auggegeben . Daselbst find
auch eine größere Anzahl gebrauchter Schulbücher zu ver¬
schenken . Die in der Volkslesehalle zum Erlernen des Maschinen¬
schreibens aufgestellt - Schreibmaschine wird fleißig besucht . In
dieser Woche gehen zwei Kurse zu Ende , sodaß von nächsten Montag
an wieder zwei Stunden täglich frei werden . Lernluftige wollen
sich wegen der Bedingungen an den Aufseher wenden . Da das

Maschinenschreiben jetzt immer mehr von jungen Kaufleuten und
Geschästsgehülfinnen verlangt wird , so dürften die zwei freien
Stunden bald wieder besetzt sein .

— Dor zweite Mnsrrrmsvortrag von Herrn Dr . Lehner
wird am Sonntag , den 19 . Februar , Vormittags halb zwölf Uhr ,
im großen Museumssaale stattfinden . Er wird von den Dar¬
stellungen einheimischer , galltscher und germanischer Gottheiten auf
römischen Denkmälern handeln . Die schöne Jupitersäule aus
Schierstein im hiesigen Museum , die Bildnisse der Göttinnen Epona
und Rosmerta , der reitenden und thronenden germanischen Götter¬
bilder , welche unser Musemn besitzt , werden emgehend besprochen ,
auch die Gottheiten der Wiesbadener Heilquellen , Apollo , Diana .
Sirona unter Anderem in den Kreis der Besprechung gezogen
werden . An den Lurch Abbildungen unterstützteii Vortrag wird
sich eine Besichtigung der Originale im Museum anschließen . Der
Eintrittspreis beträgt 1 Mk ., der Erlös tomnit den Museums -
erwerbungen zu Gute . Für den Erlös des vorigen Vortrages
wurden bisher erworben : ein interessanter fränkischer Grabfund aus
Oberwalluf und verschiedene römische Funde aus Wiesbaden .

o . Schwurgericht . Zur Ausloosimg der Geschworenen ist
Termin auf nächsten Montag , den 13 . d . Mts ., Vormittags
11 ' / « Uhr , hestimmt .

— Handelsregister . In das hiesige Gesellschaftsreaister
ist die von den Kaufleuten Nathan Frank und Eduard Marx
hier unter der Firma „Frank u . Marx

" am 4 . Februar 1899 zu
Wiesbaden errichtete offene Handelsgesellschaft eingetragen worden .

— postvrrkrhr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 8 . November v . I . bei dem Postamt 2 hier eingcli -ferter Ein¬
schreibbrief an Herrn Karl Ullrich in Pari ? a . O . Nr . 5 Poste
restante , Avenue de la grando Armee .

— Märzenbier . Die „Rheinische Brauerei " in Mainz ,
hiesiger Vertreter Herr,A . Zorn , bringt von heute Samstag ab
während der Fastnachttaae in ihren hier bestehenden 33 Ansschank -
stellen , darunter die älteste Bierwirtbschaft Wiesbadens , die

„Muckerhöhle
" in der Goldgasse , ein besonders einzebrauteS Märzen -

bier zum Ausschank . Es ist dies — wie wir uns zu überzeugen
Gelegenheit hatten — ein ganz vorzüglicher Stoff , der Allen, . die

gerne dem Gambrinus huldigen , empfohlen werden darf . Dieser
edle Gerstensaft ist auch in Flaschen bei den etwa 70 Flaschenbier¬
verlegern und Kaufleuten erhältlich , die zu den ständigen Ab¬
nehmern der „ Rheinischen Brauerei "

gehören .
o . Unfall . Gestern Abend ist der Kutscher Albert Lange -

mnun , der bei Herrn Behrens in der Langgasse bedienstet ist , in
dessen Hofraum dadurch verunglückt , daß er in ein Loch trat und

sich eine Verletzung des betreffenden Fußes zuzog , die seine Aufnahme
in das städtische Krankenhaus nothwendig machte .

— Tagblatt - Sammlunaen . Für den Maler K . W . Di e fe n -
bach sind uns ferner von A . H . 3 Mk . und C . L . 2 Mk . über¬
gehen worden . Herzlichen Dank . Weitere Gaben nehmen wir gern an .

o . Kftrgeben wurde die Herstellung der Kocheinrichtung nebst
Zubehör für die Neubauten auf dem Neroberg an die „ Maschinen¬
fabrik Wiesbaden "

.
o . Kesthwechfel . Herr Fabrikant Karl Otto hat eine Villa

an der Lefsingstraße an Herrn Hofbuchdrucker Louis Schellenberg
hier verkauft .

— Kleine Notizen . Zum Verkauf der Billete für die zweite
Volks - und L - chül - rvorstelluug wird die Theaterkasse ge¬
öffnet fein Sonntag Vormittag von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags
eine halbe Stund - vor Beginn der Vorstellung . — Der heute Abend
81/ « Uhr im Saale der Oberrealschule , Öranieiisttaße 7, stattfindende
Vortrag des Herrn Direktor Deutsch in ger über den Bildungs¬
werth des Theaterbesuchs im Allgemeinen und über „Minna von
Barnhelni

" im Besonderen ist unentgeltlich für Jedermann . —

Morgen , Sonntag Abend , veranstalten die Tanzschüler des Herrn
H . Schwab einen Maskenball ( mit Konkurrenz um vier Preise )
in der Männerturnhalle , Platterstraße 16 .

△ Dotzheim , 11 . Februar . Der hiesige „Turnverein " ver¬
anstaltet morgen Sonntag Mittag einen Fastnachtszug durch
die Straßen unseres Ortes .

* Mainz , 10 . Februar . In dem Kaiser Wilhelm - Ring
stürzte heute gegen Abend an dem Neubau des Bau -Unter -

nehmerS Secker der Seitenflügel ein . Ein Arbeiter wurde schwer
und zwei leicht verletzt .

A Main ? , 11 . Februar . RheinpegeU 1 m 78 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Ans dem Gerichlssaa ! .

o . Wiesbaden , 11 . Februar . ( Strafkammer . ) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Born ; Vertreter der
^Koingl .

Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Der schnewer -

geselle Max M . von Eisenach stand im Herbst vorigen Jahres bet
dem Schneidermeister H . zu Camberg in Arbeit , verschwand aber

eines Tages von dort und mit ihm ein vollständiger Anzug des
Meisters , sowie dessen neue Schneiderscheere , was Alles einen Werth
von 34 Mk . repräsentiere . In Mainz , wo M . den Raub ver¬
silberte , wurde der Flüchtling cingefangen und heute werd er , der
bereits zweimal wegen Diebstahls vorbestraft ist , zu 6 Monaten
Gefängmß verurtheilt . — Die gleiche Strafe trifft auch das Dienst¬
mädchen Louise Kr . von hier , das eine Kanne Milch aus einer
Thorsahrt und seiner Dienstherrin B . hier ans einem Schrank
8 Mk . gestohlen hat und trotz seiner 17 Jahre sich als Diebin im
wiederholten Rückfall befindet .

* ganan , 10 . Februar . Vor der hiesigen Sttafkammer hatten
sich kürzlidj die Verbreiter böswilliger Gerüchte zu verantworten ,
durch dte ein angesehener Arzt und eine verheirathete Frau in ihrer
Ehre gekränkt worden waren . Angeklagt waren als Urheber und
Verbreiter der Gerüchte fünf Personen . Die eigentliche Urheberin
des Gerüchts wurde zu drei Monaten , eine andere Fran wegen
böswilliger Verbreitung desselben zu drei Wochen und zwei Männer
aus dem gleichen Grunde zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt ,
während eine dritte Angeklagte mit Rücksicht auf chren anormalen
Geisteszustand freigesprochcn wurde .

_________

ßehte Nachrichten .

Eontin - nIal - Telegraphen - Comvagnte .
r >y3ütt , 11 . Februar . Der Gemeinderath genehmigte die An¬

träge des Stadtrathes , betreffend die Wiedereröffnung des alten

Donaustrombettes , die Herstellung eines Donau — Oder - und eines
Donau — Elbe - Kanals .

Paris , 11 . Februar . Beaurepaire hielt gestern Abend in der
Rue Grucelle einen Vortrag über die Dreyfus -Affaire . Der An¬
drang des Publikums war gewaltig . Redner griff die Regierung
an und ermahnte zum Schutze der Armee gegen ihre Beleidiger .
Der Vortrag verlief ungestört , aber ein starker Trupp Ltgmstcn ,
die im Saale nicht Platz gefunden hatten , zog unter Führung der

Deputirten Marcel , Hadert und Morinand vor das Kriegsministerium
und das Palais Bourbon unter den Rufen : „Hoch die Armee !
Nieder mit den Juden !" Dann begaben sich die Demonstranten
vor das Gebäude der „Libre Parole

" . Auf den Boulevards ent¬

stand ein Gedränge , wovei einige Verhaftungen oorgenommen wurden .

Kille , 11 . Februar . Gestern Abend erneuerten sich die Kund¬

gebungen gegen bie religiösen Kongregationen . Die

Polizei zerstreute die Demonsiranten und verhaftete 15 Personen .

Madrid , 11 . Februar . Das Oberste Militärgericht beschloß
die gerichtliche Verfolgung Cerveras und des Kapitäns Diaz
Moren , der Deputirter ist , iuegen ihres Verhaltens in der See¬

schlacht von Santiago .
Kustarest , 10 . Februar . In der Kammer wurde heute ein

königliches Dekret verlesen , wodurch die Demission des Minister »
Stolojian angenommen wird . Slurdza wurde interimistisch mit der

Leitung dieses Portefeuilles betraut . Di - Demission Stolojicin »
wurde durch die Ueberweisnng der Fachschulen an das Unterrichts¬
ministerium hervorgernsen .

pew - pork , 11 . Februar . Ein Telegramm aus Manlla

besagt daß die Zahl der Filipinos , welche in Calvocan im Gefecht
gestanden , auf 6000 geschätzt werde . — Der Präsident von Nica¬

ragua ließ infolge des Aufstandes , der unter Führung des General »

Reyes ausgebrochen ist , alle atlantischen Hafen schließen .

Washington , 11 . Februar . Im Hinblick auf dieNotifizirung
des Fricdensvertrages richtete Präsident Mac Kinley eine Botschaft
an den Kongreß , worin die schlennige Einrichtung einer Kabel -

Verbindung mit den Philippinen dringend gefordert wird , die aus¬
schließlich unter amerikanischer Kontrolle sich befinden und über
Hawaii und die Guam -Ladroneninsel geführt werden soll .

D ep e schen b ü r ea u Herold .

Krrlitt , 11 . Februar . In der WahlprüfungS -Kommission de»

Reichstags wurde gestern Abend die Wahl des Abgeordneten
Stöcker beanstandet . — Zur Umgestaltung der KirchhofS -

mauer des Friedhofes der Märzgefallenen im Friedrichs¬

hain hat bekanntlich seit dem Mai vorigen Jahres der Magistrat

ans sein Gesuch um die polizeiiiche Genehmigung bisher keine Ant¬

wort vom Polizei - Präsidium erhalten . Nunmehr hat da »

Magistrats - Kollegium gestern beschlossen , wegen der Nichtertheilung
einer Antwort über das Polizei -Präsidium beim Oberpräsidenten

Beschwerde zu führen .

Karlsruhr , 11 . Februar . Offiziös wird der „Süddeutschen
Reichskorrespondenz

"
gemeldet , das im Bundesraths -Ausschuß am

Mittwoch beratene Fleisch beschaugesetz wird alsbald an das

Plenum des BundeSrathS gelangen , welches dem Gesetz sicher seine

Zustimmung ertheilen wird . Man nimmt an , daß der Gesetzentwurf
spätestens in acht Tagen dem Reichstag zugehen wird .

Kirng , 11 . Februar . Die holländische Regierung ist , jetzt von

verschiedenen Mächten über die eventuelle Abhaltung der Friedens -

Konferenz im Haag verständigt worden . Die hiesige R - giemng
hat die Mächte benachrichtigt , sie sehe dies mit großer Befriedigung .
In hiesigen politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß die Kon¬

ferenz nicht vor dem 15 . Mai stattfinden wird .

Paris , 11 . Februar . Die gestrige Kammersitzung wird trotz
des Sieges der R - giernng als eine moralische Niederlage des
Kabinetts Dupuy bezeichnet , »velches sich auf die Nationalisten ,
Royalisten und Antisemiten stützen mußte , während doch Dupuy m

seiner Programmrede sagte , wir wollen uns auf das republikanische
Element stützen . In Senatskreisen macht sich nunmehr btt

Stimmung geltend , das Gesetz dennoch durchgehen zu lassen , da

man hofft , auf diese Weise die Ruhe hcrzustellm . Andererfeit »

möchte man nicht durch einen offenen Konflikt zwilchen der

Kammer und dem Senat di - Verwirrung , welche bereit »
den Höhepunkt erreicht hat , noch vergrößern . — Der „GauloiS

veröffentlicht einen Plan der neuen BertheidigungS -

» erte , welche von England im Kanal von Bristol zur Ausführung
kommen sollen . Darnach werden vier neue Hafen mit Schnellfeuer ,
Kanonen auf 14 Kilometer Tragweite versehen und außerdem werd «

unterseeische Torpedos gelegt .
Rom , 11 . Februar . Don Carlos weilt hier incognito . E »

gelang ihm nicht , vom Papst in Audienz empfangen zu werden .
Don Carlos ist über die Haltung feiner Getreuen nicht befriedigt .
Er erklärte , die Agitation hätte schon längst beginnen müssen . Jetzt
sei es zu spät . , ~

Petersburg , 11 . Februar . Um den sortgesetzen Beunruhigungen ,
welcke durch die Balkanstaaten hervorgerufen werden , cm Ziel

zu setzen , plaidirt die „Nowosti " dafür , daß die Balkanstaaten in

neutrale Staaten nach dem Muster Belgiens und der Schweiz uni -

gewandelt werden . - . „ „ it * .
Washington , 11 . Februar . Der spanisch - amerikanische

Stieben« » ertrag ist nunmehr gestern Nachmittag durch den

räsidenten Mac Kinley unterzeichnet worden .

Nolkswirthschafttiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 11 Februar , Mittags 127 « Uhr . Kredit - Aktien 229 .— ,
Disc .- Command . 203 .90 — 204 , Staatsbahn 155 .50 , Lombarden 30 .80 ,
Gotthardbahn -Aktien 145 .80 , Centralbcckn 142 .80 , Nordostbah «
100 .60 , Unionbahn — , Laurabütte -Äktien 225 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien 184 .75 , Bochumer 242 .90 , Harp -ner — ,
3 - proc . Mexikaner 26 .30 , 6 -proc . Mexikaner — .— , Jtal . 95 .50 — 70 ,
Dresdner Bank 167 .— , Darinstädter Bank 156 .70 , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 215 .70 , 4 -procentige
Spanier 54 .20 , 3 - proc . Portugiesen 27 .10 . Tendenz : fest .

Wien , 11 . Februar . Deitert . Credit -Aktien 3W .37 , StaatSb .»
Aktten 364 .— , Lombarden 67 .20 , Marknoten 58 .95 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .

BaastBartlid ) für oen peIUif4en «ns feuUK'»«. XV" - W. Scholl « eom »
füt ben übrigen Heil unb bie Snjetgm : C ÄStberbl ; Selbe In ffiiejbaben
Dru « unb Bering her 8. 6 » elhnbeiflten 6ei -Su6buUltrtl I» Oitebaben .
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Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisection

Abtheilung Wiesbaden .
Die nutzlose Marter .

n, „ Das „ Petit Journal " in Paris bringt unter der obigen
Auffchrift folgenden Aufsatz :

„ Ich war Augenzeuge einiger Thier -Versuche und werde daran
immer mit Schmerzen denken . Zuerst bringt man dem Profeffor
einen zum Beweise der Vernichtung des Nervus vagus hergerichteten
Hund . Es war — ich sehe es heute noch — ein schwarzer magerer
Pudel , man hatte ihn aus ein Brett ans den Rücken gelegt , die
vier Beine auseinandergezogen und an vier Nägeln festgebunden ,
die Schnauze mit einem Strick zugebunden und an einem fünften
Nagel befestigt . Ein Blutfleck war am Halse des armen Tieres ,
hervorgebracht durch eine Wunde , die dazu diente , den Nerv zu
fassen und abzusondern . Wir operieren jetzt , bemerkte der Professor ,
aus das Nervensystem ; infolgedessen ist die Betäubung unmöglich ;
das Tier hat sein volles Bewußtsein . ( !) Das gefesselte Opfer blickte
thranenden Auges die Versammelten an , um Erbarmung und Hilse
bittend . Langsam , mit feierlicher Stimme setzt der Professor - ' an -
aethan mit seiner blutbefleckten Schürze , seine Beweisführungen mit
dem Messer an dem lebenden Fleische mit erhöhter Selbstzufrieden¬
heit fort . Was er da sagt , lehrt den Zuschauer nichts ; es sind nur
Kleinigkeiten , welche man in jedem Lehrbuche der Physiologie findet .
Mit freudigem Gesichte und voller Selbstzufriedenheit spricht er
fortwährend , während das Opfer sich bemüht , seine Beine , welche
schon von einem krampfhaften Zittern befallen find , zu bewegen ,
Itnb bisweilen hört mau das dumpfe Stöhnen des Opfers . Eine
Viertelstunde dauert dieser Unterricht , aber der Vivisekwr nimmt
sich Zeit und arbeitet langsam , indem er auf alle Einzelheiten auf¬
merksam macht . Nachdem er eine Einspritzung in die Luströhre
gemacht hat , um die absorbirende Kraft der Schleimhaut zu be¬
weisen , bewerkstelligt er die Bloslegung des nervus vagus ; dann
sticht er zögernd , aber nicht zu tief in das Herz eine lange Radel ,
auf deren Ende eine kleine Fahne angebracht war , um die Ver¬
änderung der Herzthätigkeit festzustellen . Die Studenten schreien :
„ Genug , genug , töten Sie das Tier !" Der Professor lächelt , wie
wenn man ihm Mut einflößt ; seine Stirn scheint zu strahlen , wie
die eines Propheten , und er beugt das weiße Haupt über Fein Opfer .
Nachdem er den linken Nerv zerschnitten hat , zerschneidet er auch
den rechten und läßt alsdann einen elektrischen Strom aus die zer¬
schnittenen Theile einwirken , um die Bewegungen zu erklären . Einen
Augenblick hält er an , um seinem Opfer noch einige Athemzüge zu
gestatten , worüber sofort studiert wird . Dann wendet sich der ge¬
lehrte Peiniger von Neuem zu seinem Hauptopser , dem röchelnden
Pudel , dessen trübe Augen nicht mehr um Erbarmen bitten können ,
um auch die letzten Nervenzuckungen zu vermerken . Der Unterricht
ist beendet , aber der Hund ist noch nicht tot ; der Gehflse der
wissenschaftlichen Folterstätte wird den Todeskampf beenden , falls
er daran denkt .

" ---------------
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F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

■
Reparaturen

an
Schuliwaaren Jeder Art werden
wieder wie früher entgegengenommen und
schnell , gut und billigst besorgt .

Schuhlager Hollingshaus ,
S . Ellenbogengasse 2 ,

Nahe am Markt
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Hochheimer Sect9
Rhein wein - Sect9

zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Hk . 1 . 60 pr . Fl . , bei « Fl . 1 . 40 , bei 13 Fl . 1 . 36 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬

ster solchen nutzlosen Martern nicht weiter geduldig zusehen
will , der betheilige sich an der Agitation dagegen u . melde sich als
Mitglied der Abtheilung Wiesbaden des Weltbundes . Beitrag
jähri . nur 1 Mk ., einzusenden an den Kassirer des Vereins , Herrn
Oberstleutnant a . D . v . Jago » , Wiesbaden , Biebricherstr . 15 .

( Fortsetzung nächsten Samstag , Abend -Ausgabe .) F430

Eier ! Täglich f . Eier ,
aarantirt f ., m . Stempel . Hühnerhof w . Kölsch , Vereins -
straße 12 . Bestellungen nimmt entgegen Bauer , Telephon 755 .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdannngsstörungeu ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen ä 1 .20 , 2 .- und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Cs siebt nWs WMuenbem für ben Wagen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

Vorläufige Anzeige !

bewahren .

Hochachtungsvoll

Wiesbaden , 20 . Januar 1899 .
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Hau -

Sämmtliche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

Schwarze und cr6me Woll -

Stoffe .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 .

Telephon 636 .

Physikalisches Institut .

Dir . : Jüngling .

Schwarze Tuche
,

Kamm¬

garne ,
Cheviots etc .

V ibrationstherapie ,

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

wirkt geradezu Wunder ! bei allen Haut -
, Blut -

, Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias

und jedem R81CllllilltisillIIS , sowie bei allen Folgen der InflnenZ » und Qlieck «

silberkuren , Verdauungsstörungen , Nerven -
, Leber -

, Blasen - und Nierenleiden etc .

eröffnen werde .
Unterstützt von dem bisherigen Inhaber der Firma , wird es mein eifrigstes Bestreben sein ,

durch prompte und reelle Bedienung den anerkannt guten Ruf des Hauses auch fernerhin
$

zu

Postkarten mit Ansichten I IW
* * Anzündeholz "

Ms ,
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943 I pro Centner Mk . 1 .50 , ganz sein Mk . 2 . , uefcrt frei tne £

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 . 1 Christian Knapp , Jedauplatz 7 .

Für Confirmanden
empfehle ich in grosser Auswahl :

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebens ! mitzutheilen , dass

ich die seit 30 Jahren am hiesigen Platze bestehende Firma

Gebrüder Süss
käuflich erworben habe und unter der Bezeichnung :

Gebrüder Süss Nachfolger
im Hause 9 . Langgasse 9

, gegenüber d . Schützenhofstrasse hier ,

am 1 . März d . J . ein elegantes

Herren - inid Keaben - Confectioes - Geschäft

Für 50 Pf . eine g
*ute Brille

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 459

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

^ * 5k * 4tiddddc * 4ddddddddddddddddckjdddcMdddw

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt .

Hertz
,

wM » A
.

1901
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♦Was langsam reift , das altert spat .

Conrad Ferdinand Meyer .

« » * * * » * * * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ^ * * * *

(29 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rhetnlandslöchlsr .

Roman von ß . Iieöig .

,,Uh — " sie sank auf den nächsten Stuhl und schlug

bie Hände zusammen — „ und all die Angst umsonst ! Ah — "

sie schöpfte tief Athen, .

Er stand mit finsterm Gesicht inmitten der Stube , im

Mantel , die Mütze noch auf dem Kopf . Jetzt sprang sie

wieder zu ihm und legte beide Arme um seinen Hals —

„ Ist es wirklich wahr , Paul ? Wahrhaftig ausgesöhnt ? "

Er nickte .

„ O Du goldener , einziger Mann !" Stürmische Küsse
brannten auf seinen Lippen , seinen Augen , seinen Wangen —

„ O Du ! Haben Dich meine Bitten , meine Thränen doch ge¬

rührt , Du hast
' s nicht übers Herz gebracht , uns zu verlassen !

Meinetwegen , meinetwegen — nicht wahr , Paul , mir zu
Liebe , Du hast Dich nicht ducllirt mir zu Liebe ? ! " Ihre
verweinten Augen füllten sich rasch aufs Neue mit Thränen .
— „ Was habe ich durchgemacht ! Sag

'
, Paul , Du hast

mich am liebsten , meinetwegen hast Du Dich nicht geschossen ?

Sag
' ! " Flehend drängte sie .

•
„ Jawohl . " Er nickte wieder , gar keine Herzlichkeit in

seinem Ton ; es fuhr ihm durch den Kopf — Komödie ,
Alles Komödie !

„ Nicht wahr , Paul , meinetwegen ? Saa ' ! "

„ Hm .
"

„ Mir zu Liebe ? "

„ Dir zu Liebe . "

Mit einem Jubelruf umschlang sie ihn , sie preßte ihn ,
daß er fast erstickte — „ Mein Paul , mein guter Mann !

Ich bin ja auch gar nicht mehr böse . Ach , was war ich

außer mir , und Nelda Dallmer kann sich auch gratuliren ,
die hatte schöne Angst ! Leiden kann ich sie aber doch nicht
— nein , das kann mir kein Mensch verdenken , sehen mag
ich sie nicht mehr die — die — aber Paul , zieh '

doch den
Mantel aus ! Die Mütze ab ! Du stehst ja , als wärst Du

fremd hier und nicht zu Haus . Ach , bist Du blaß und
kalt — Du armer Paul ! " Sie rieb seine Finger , sie hauchte
darauf und küßte sie verstohlen ; sie drückte ihn in den Stuhl
am Ofen und setzte sich auf seine Knie , ihren vollen weichen
Arm schlang sie um seine Schulter .

Ihr Gesicht strahlte . „ Meinetwegen — o Du guter
Mann , ich bin ganz närrisch vor Freude ! Was kann ich
Dir zu Liebe thun ? Wart '

, ich hol
' Dir Deine Morgen¬

schuhe , meinen Plaid will ich Dir über die Knie decken !

Weißt Du , ich werde jetzt Kakao kochen , recht süß und heiß
— Kinder " — sie riß die Thür zum Nebenzimmer auf —

„ kommt herein , rasch , rasch , der Papa ist da ! "

Aufjauchzend kam die Schaar angestürzt . Frau Elisabeth
trug den Jüngsten , sie kniete vor ihrem Mann nieder und

hielt ihm das Kind zum Kuß hin . Die Anderen klammerten

sich rechts und links an den Vater , sie wußten nicht , was

eigentlich war , aber sie fühlten
' s unbewußt ; sie überschütteten

ihn mit Liebkosungen .

Auf Frau Elisabeths Wangen erschienen die Grübchen ,
dabei liefen ihr die Thränen aus den Augen , sie legte den

Kopf auf Lylanders Knie — „ Paul , wir sind so glücklich ! "

Der gespannte Ausdruck seiner Züge ließ etwas nach ,
mit einem wehmüthigen Lächeln sah er die Kinder der Reihe
nach an , dann hob er den Kopf seiner Frau auf und strich
ihr über die Backen . Ihre Freude rührte ihn doch .

Hoseaio d
’

Asti stimm I

geeignet , empfiehlt 1738
I ,

J . Rapp , Moritzstrasse 31 ,
Weinbau und Wein • Handlung .

Detail - Verkauf bei J . Bapp Nachfolger .

Goldgasse 2 .

delicat schmeckender , best bekömmlicher

itai . - Champagner per
Flasche Mk . 2 .— , frei von jeglichem Zu¬
satze , daher für Kranken zwecke besser als
französische oder deutsche Schaumweine

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitglicderstand aller hiesiger Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
ßtfhA Sterbercnte werden sofort nach Vorlage
Y ' * ' " -wIa * der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . BiS Ende 1898
gezahlte Reuten r 115,218 Mark . — Anmeldungen jedcr -
Jttt bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
* \ en *us . Karlstraße 16 , und Hübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Koffenbolen A' oil - Hussong « Oranienstrabe 25 . F304

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino . Dohheimerftrahe 3 .

Bei Dallmers im Hause war ' s , als ob ein Todter drin

läge . Frau Näthin ging herum , ewig weinend , es war ein

Jammer . Der Rath sah sehr elend und bekümmert aus ;

er hatte einen langen Brief an seinen Bruder in die Eifel

geschrieben und ihm Neldas Kommen demnächst angekündigt .

„ Sie muß fort
"

sagte er zu seiner Frau — „ und

zwar auf lange . Erst wenn sich die Sache etwas verblutet hat ,

darf sie wieder kommen . Unser armes Kind !" seufzte er

und stützte den Kopf sorgenvoll in die Hand .

„ Das fehlt noch , daß Du sie bedauerst , sie trägt die

gerechte Strafe, "
zeterte sie . „ Ich meine doch , da sind ge¬

wisse andere Leute mehr zu beklagen . Nein , uns so was

anzuthnu ! Ich fag
' s ihr aber auch alle Tage gründ¬

lich ; sie fühlt
' s auch , mucksmäuschenstill sitzt sie da . Auf

die Straße traut sie sich gar nicht , und ich traue mich auch

nicht . Mein Gott , man sitzt hier wie auf
' ner wüsten

Insel , kein Mensch läßt sich sehen !"

Frau Räthin hatte ganz recht , das kleine Haus an der

Chaussee lag wie gemieden ; allzu lebhaft mar ja der Verkehr

drinnen nie gewesen . Und Nelda traute sich nicht auf die

Straße ; vor der Hand konnte sie auch nicht , sie war wie

gelähmt an Geist und Körper . Krank war sie nicht . Es

wäre eine Wohlthat für sie gewesen , in einem heftigen

Fieber sinnlos zu liegen , aber die Nalur war nicht so barm¬

herzig . Ihre nassen Kleider hatte sie doch noch heimlich

zum Trocknen auf den Boden geschleppt , ivas sollte sie sonst
der Mutter zur Erklärung sagen ? Daß nur die Eltern

nichts merkten ! Dann war ' s über sie gekommen — eine

vollständige Lethargie .
Sie weinte nicht . Sie saß den ganzen Tag auf einem

Fleck und stickte und stickte , endlos langweilige Muster in

eine Kanevasdecke ; die blauen und rothcn Fäden schienen

ihr ganzes Denken in Anspruch zu nehmen . Sie hob nicht

den Blick , wenn Jemand eintrat ; sie rührte sich nicht , wenn

die Mutter mit Thränen und unglaublicher Zungenfertigkeit
ihr alle ihre Sünden vorwarf ; selbst für den Vater hatte

sie kein Lächeln . Als er ihr , ohne Vorwurf , aber mit tief

traurigem Gesicht , sagte : „ Ich habe an Onkel Konrad ge¬

schrieben , nach dem Vorgefallenen ist es besser , Du bist für

einige Zeit fort — " nickte sie nur gleichgültig .
Sie packte dann ihre Sachen . Mit Jammern und

Schelten legte die Mutter ein paar wärmere Unterröcke in

den Koffer — „ Es ist da oben kalt . Ach , Du mein Gott ,
so ein Kind , so eine Ruthe , die man sich selbst gebunden

hat ! Hol
' Dir da oben nur nichts ! "

Der letzte Tag daheim kam . Es ging auf den Abend .

Nelda saß allein in der Stube zu ebner Erde . Sic saß

nicht wie früher am Tisch , unterm Licht der Hängelampe ,
sie hatte sich in den dunkelsten Winkel verkrochen ; da kauerte

sie im alten Lehnstuhl und hatte den Kopf hintenüber an

die kalte Wand gelegt . Er war ihr bleischwer . Immer

dies eine Gefühl — „ Ach , hätte er Dich nicht festgehalten ,
da lägst Du nun im Rhein und triebst mit den eisigen

Wellen , wer weiß wohin — immer weiter , weiter über

Köln hinaus nach Holland zu — was die Mynheers und

Myfrouws wohl für Gesichter machten , wenn man da ein

junges Mädchen ansfischte mit langen blonden Zöpfen ? —

Niemand kannte Nelda Dallmer .
" Was für Gedanken -- !

Mit einer Art Beschämung schüttelte sie sich , die Zähne

schlugen ihr aufeinander ; sie fror jetzt immer .

Draußen tönte die Klingel ; gedämpftes Sprechen im

Flur , dann öffnete die Mutter die Thür und schob eine

vermummte Gestalt herein . „ Hier , Nelda , die liebe Frau

von Osten ! Steh
' mal auf ! So viel Güte — das kannst

Du Dir hoch anrechncn — nein , wie reizend , wie entzückend !"

Agnes kam mit raschen Schritten auf Nelda 311£ diese

war aufgestanden , aber sie stemmte die Hand auf die Stuhl¬

lehne . Frau Räthin ging geräuschlos hinaus .

„ Was willst Du ? " sagte Nelda . Sie zog sich förmlich

in sich zusammen ; die Gestalt der Freundin war ihr fremd

geworden , dies rosige Gesicht that ihr weh . Sie sagte

nicht : „ Setz
'

Dich !"

„ Was ich will ? " Die junge Frau war sehr verlegen ,
sie knöpfte an ihrem Pelzmantel . „ Mein Gott , Nelda , wie

komisch Du bist ! Ich — ich — ach , Nelda — " sie fing

plötzlich an zu weinen — „ Du thust mir so schrecklich leid !

Ich wollte schon immer gern zu Dir , aber Carlo sagte —

heut hat er in Köln zu thun , und da hab
'

ich mich doch aus¬

gemacht . Wie es dunkel wurde , bin ich aus dem Haus ge¬

schlichen , meinen alten Mantel und die Kapuze , die ich der

Waschfrau zu Weihnachten schenken will , habe ich angezogen
— da kennt mich Keiner ! " Sie lachte wie ein Kind , dafl

einen gelungenen Streich ausgeführt hat . „ Ich habe mir

eine Droschke bis Ehrenbreitstein genommen , dann bin ich

zu Fuß gelaufen . O , Nelda , sie sind Alle so böfe auf Dich !

Aber ich nicht , ich ganz gewiß nicht ! "

„ Weißt Du denn , was . ich gethan habe ? Dann wirst
Dn ' s auch sein .

"

„ Ja , ich weiß es .
" Agnes nickte und wurde dunkelroth .

„ Früher , freilich , da Hütt
'

ich Dich auch verdammt , nein
— " sie verbesserte sich rasch — „ da hält

' ich auch drüber ge¬

sprochen , aber jetzt ! Weißt Du , Nelda — " sie rückte sich

zutraulich einen Stuhl heran und suchte die kalie Hand bet

Freundin zu fassen — „ seit ich meinen Carlo habe , bin sth
ganz anders geworden . Nnn weiß ich , was Liebe ist . So

ein Glück , wie man sich
' s als Braut denkt oder auch int

Anfang , ist cs ja nicht , wenn man verheiralhet ist ; ganz
anders . Man muß sich doch in Manches hineinfinden . Aber

man lernt Fehler besser entschuldigen , man wird so viel

milder , wenn man recht liebt . Ach , meine arme Nelda — "

sie streichelte der anderen Hand — „ Du mußt doch Rainer

sehr geliebt haben , sonst hättest Du Dich — sonst wärst Du

nicht so weit gegangen ! Carlo hat mir die ganze Geschichte

erzählt ; er war sehr böse , er sagte , ich dürfte nicht — ach ,
Du glaubst gar nicht , wie komisch die Männer in diesem

Punkt sind , gerade bei Frauen ! Was guten Ruf anbelangt ,
wirklich überempfindlich ! Ich freue mich ja , daß Carlo so

ist , eigentlich ist es doch ein gutes Zeichen für seinen Charakter
— ich wollte aber doch so gerne zu Dir ! Willst Du Dich

nicht aussprechen ? Sei nicht so starr und kalt , liebe Nelda !"

„ Ich kann mich nicht aussprechen .
" Nelda schüttelte den

Kopf , sie sah peinvoll ans — „ Laß mich gehen .
"

„ Nein , nein — " die junge Frau beugte sich vor und

legte ihre blühende Wange schmeichelnd an des Mädchens

Schulter — „ ich lasse Dich nicht gehen , Du sollst , Du mußt
mir Alles erzählen ! Paß mal auf . Dir wird viel leichter
— nun ?"

Sie lauschte , keine Antwort . Dann flüsterte sie : „ Ich
will Dir auch was erzählen , was außer Carlo und Papa
und Mama noch kein Mensch weiß . Denke mal , Nelda — "

sie erröthete und lächelte — „ ich soll ein Baby bekommen !

Es dauert ja noch eine Weile , aber Papa und Mama sind
schon sehr ängstlich ; ich fürchte mich gar nicht , ich freue mich
grenzenlos . Denke , ich bin daun nicht so viel allein — zu

Papa und Mama kann ich doch nicht immer laufen — ich

habe dann immer Jemand bei mir , der mir ganz und gar

gehört , der nichts will und fühlt , was ich nicht auch will

und fühle . Lieber Gott — "
sie faltete die Hände und sah

Nelda mitleidig freundlich an — „ ich glaube , dann kann

man nie ganz unglücklich sein . Du Arme !"

Nelda zuckte zusammen , in ihr bleiches Gesicht stieg lang¬
sam ein wenig Rölhe — „ Du hast recht . Du Glückliche !*

„ Und nun erzähl
' Du mir auch , ja ? Ich möchte von

Dir selbst Alles hören , die Leute lügen ja so viel ! "

„ Ich kann nicht ! " Das Mädchen bäumte sich förmlich
im Stuhl auf . „ Ich kann nicht , laß mich !" Der Kopf
fünf ihr vornüber , ein Stöhnen kam aus ihrer Brust .

( Fortsetzung folgt .)

Carl Erb .

# Sämmtliche

feinsten Qualitäten 1329

FFFAFFFF

Butter und Eier in besten Qualitäten empfiehlt zum billigsten
Tagespreis die Buller - und Eier -Handluug von

Lorenz Welkamer ,
Fcrnfprech -Ro . 781 , Käknergaffe 17 .

„ Zur gest . Beachtung .

Meine Colonialwnarcn - , Dclicatcffen - und Südfrucht -

Handlung befindet fich vom 1. April ab in meinem Neubau

AdcLherdftratze 76 . 1174

Schmalz ,
garantirt rein , per Pfd . 42 Pf . , bei 10 Pfd . 40 Pf .

Georg See , Römerderg 2/4 .

Ilcnidchcn , Jäckchen , Einschlagdccken,

Wickelkinden , Windeln , Windelhosen ,

Kinder - Lätzchen , Leibchen , Röckchen ,

Taufkleidchen , Tragklcider , Tragmäntel ,

Wagendecken , Steckkissen , Schühchen ,

Hütchen , Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl

von den allevbilligsten bis zu den

Friedrich Exner
,

14 . Neugasse 14 .

Korsetten
v . Mit . 1 . 50 in jeder IPreislage ,

nur guic Qiialilfit .

Kinder - Korsetten .
Uciclie Aaswahl . 1263

Anna Mohr ,
Wellritzstrasse IO ,

Ecke Helene « Strasse .

im Anschnitt
empfiehlt bestens 1003

Oscar Siebert ,
TaunuSftrafle 50 .
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ab Borm . : 840 , 9M , 95 °
, 1025 , 1052 , 11 " .
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ab Nachm . : 3 "
, 53S , 6 " .

F252an

la Sauerkraut Pfd . 5Pf

bei

1799

empfiehlt

1905

Braunkohlen - Brikets

Eine Parthie znrückgesetzter

1902

fdcAA & Jfraffaß/affeßjßjedemUißfaßqe .
I

_______
Ce/dra/en für Sfädfe .

______ j
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Nichtamtliche Amriiirn
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Wiesbaden
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. Die Souderzüge fahren nur 1 . bis 3 . Wagenklasse .

Königliche Eiseribahu - Bctriebs - Juspection 1 .

323 , 537 , 628 .
33 »

, 5 "
, 630 .

Wiesbaden
Curve

Kastel

Kastel
Curve
Wiesbaden

■?f

Niederlage :

Rheiubahnhof .

E . N . Klein
1 . Kleine Burgstrabe 1 .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

W . Weber ,

Mainzer Schuhbazar
von Philipp Schön Feld , Goldgaste 17

M
Mi
-i -atj

W

Reue Häringe Stück 4 Pf . ,
Rollmöpse L-tück 5 Pi . ,
Salmiat - Terpentiu - Seiseupulver 3 Packcte 20 Pf .

M . X « nneninncliei ' . Bleichstraste 20 .

Elezaitle gtrrtn - aiiö AMru - Mic
werden nach der neuestku Mode gut und billig geliefert .

Herren - Schneiderei Hrci >. Einhorn . Lniscnplatz 2 *
Slimmtliche Skotf -Neubeiteii der Saison auf Lager .

Reparaturen schnell , gut und billig .
Ans Bestellung stehe ich mit Mustern zur Verfügung .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlung . 13343

Mk . 1 . 15 . UorW . ft . KHrchmdMer ,
6 . 5 M . w . 1.10 .

„ 1 .00 . „ achter Briekäse , ganz , per Ptd . 90 Pf .
„ 1 .00 . „ „ Schweizerkäsc . Romatour . Cdamcr
„ — .09 . „ Frühstückskäscheu , 10 St . 85 Pf . 1869

A . Sciiaab . Grabenstraße 3 .

Wr

Gemüse - n . Frützte - Conserven .
Junge Erbsen , ungesärbt , 2 - Pfd .-Dose 50 , 60 u . 90 Ps .

„ Schneidebohnen , ungef . , 2 -Psd .- Doie 35 , 40 u . 50 Pf .
Brechbohnen , Stangenspargel , SLniitspargel .
Mirabellen , l -Pfd .-Dose , 2 -Psd .- Dose . 1426
Aprikosen , Erdbeeren , Reineclaude » , Pfirsiche , Melange rc.

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Sauerkraut , Salzbobuen in vorzüglicher Qualität .

Frische Trink -Eier per Pfund Mk . 1.20 ,
gute Kochvutter „ — .95 ,
gute Süß -Rahmbutter „ 1.05

empfehle bestens 1781
Oscar Siebert . Tauiiusstraße 50 .

Bekanutmachilng .

Anläßlich des am Rosenmontag , de « 13 . Februar
d . I . , in Mainz stattfindeuden Carnevalzugcs
werde « zur Bewältigung des zu erwanenden starken

Personenverkehrs zwischen Wiesbaden und Kastel
außer den fahrplanmäßigen Zügen , die eine enisprechcnde

Verstärkung erhallen , folgende Londerznge gefahren :

Verwende zu meinen säiumtlichen Backwaaren nur garantirt
reine Naturbuttcr . Bestellungm von Coudiiorwaaren , als Torten ,
alle Sorten Kuchen , Kaffee - und Thecgebäck , werden prompt und
billig ausgeführt und nach Wunsch frei ins Haus geliefert . 969

Hugo Veith ,
Feinbäckerei ,

IT - Worthstraste 10 . - WH

Klnserstr . 75 . Telephon 777 . Wcstendstr . 3

Fst . Centrifugen - Molkereisüssrahm

Rechte Thüringer Sülze
per Pfund 80 Pf . ,

Cervelatwurst
per Pfund 1 . 40 , 1 . 60 und 1 . 80 ,

Delieatetz - Fleischrothwurst
Mk . 1 . 20 1331

empfiehlt Adolf iiaybacii . Wellritzstraste 22 . Tel . 764 .

° 7 Pf . Schinken «

von 5 — 7 Pfd . , hochfein , mild gesalzen .

Rollmöpse , schön , groß , 4 Ps .

Ar . reines MM ; 45 Pf . , bei 5 M 42 Ps .

Aiiker - AiiHiracittolilen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissgutli , Kohlciihaiidhing.
Comptoir : Nerostrasse 17 .

Keine Blechboöcu uichr , Emaiiböden und Reu «
Gmaillirung der alten Kochgeschirre , Gußtöpfe und Bräter ,
Anfertigung von Emailgeschirrcn in jeder beliebigen Größe und
Faxon , Herdschiffe 2t .

NB . Emailschildcr in jeder gewünschten Ausführung und
Größe zu billigsten Preise » . 15973

Wiesbadener Emaillir - Werk ,
Metzgergaste 3 . 12 . Mauergaste 12 . Grabenstraste 4 .

gesetzlich geschlitzt Hi « . 15035 ,
aus der Fabrik von

C . F . Pohl in Schweinfurt ,
gegründet 1 . 93 .

Zu haben pro ’/i Flasche Mk . 3 .— , pro
*/i Flasche Mk . 1 .60

den Finnen : 942

Oskar Siebert . Taunusstrasse , Ecke Eöderstrasse .
Franz Klank Xaehfeiger , Bahnhofstrasse .
Peter iiiiint . Marktplatz .
F . iüitz , Rheinstrasse .
■1 . Minor . Schwalbaeherstrasse .
Inda . Fischer , Sedanstrasse .
Jakob Frey , Ecke Schwalb ach er - und Luisenstrasse .
Marl Hermes . Bleichstrasse .
W . Klees . Moritzstrasse .

Gesetzlich geschützt Xo . 13004 .

Aechter Schweizer Alpenkräuter
Magen- Liqiieir .

mild gesalzen ,
4 — 6 Pfand schwer ,

erhalte jede Woche große Quantitäten in

prachtvoller Waare ,

per Pfund 55 Pf .

Reines Schweineschmalz
per Pfuud 40 Pf .

König ! . Obersorsterci Chaustcchaus
versteigert Montag , de « 13 . Februar c. , Morgens 10 Uhr ,
im Brcmsee ' schen Saale zu Schlangenbad aus Hanseukojff , Ahles ,
Badweg , Schlangenbaderwaud u . Unterer -Hangenstein : Eichen :
10 rm Knüppel , 15 Hdt . Wellen . Buchen : 200 rm Scheit , 200 rm
Knüppel , 180 L>dt . meisteus Pläntertvellen . _____________

F257

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwenhig befundene

Fleisch einer Kuh zu 40 Pf . das Pfund
ynter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten L-telle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhäudler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Qualität la , unter Garantie ,
per Stück 35 Pf .,

bei 25 Stück franco nach allen Plätzen . F80
Jul . Haberland Saelif . , Leipzig ,

6 . Bahnhofstraße 6 .

Schnhwlmren
wird ju sehr billigen Preisen abgegeben im

Malta - Kartoffeln
Holländer Häringe ,
Matjes -Häringe ,
Bismarck -Häringe

tu bekannt effectiv hochreinen Qualitäten ,
vom Block per Pfund Mk . 1 . 30 and Mk . 1 . 35 .
in l/ »- Ptd .- Packeten Mk . 1 . 35 und Mk . 3 . 80 ,

täglich frische Hofgut - Tafelbutter
per Pfund Mk . 1 . 10 ,

frische Landbutter per Pfund Mk . 1 —
,

für Wiederverkäufer u . grössere Consumenten zu bedeutend
eruiäasigten Preisen , empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Hafnergasse 3 . Telephon 392 .

Alics wird frei in ’s Hans geliefert !

DONATUS

mit seinen verblüffenden Experimenten
und die übrigen

ausgezeichneten Specialiien

Aprikosen -
, Mirabellen -

, Erdbeeren -
,

Himbeeren - . Zwetschen - und
gemischte Marmeladen per Pfund von 30 Pf . an ,

feine JäBaekmehle ,
w Schmalz , garantirt rein , per Pfund 45 Pf . *̂ ■8

empfiehlt 1808

Saalgasse 3 , J > . EckeWebergasse .

'

Deichshallen -

Theater .

Nur noch wenige Tage :

Meint Herrmann

I ? eme Käse9
ca . 30 Sorten , empfiehlt 1904

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

im Ganze « per Pfuud 35 Pf .

Kölner Cnisna - Änstalt
,

Schwalbacherstratze 23 »

Fastnacht - Dienstag , Abends 8 Uhr :

Familien - Äbend

65

Cborgesäfige , Musikvortrage , Declamation .

Vortrag des Herrn Pfarrer Neubourg :

Theodor JFliedner .

Festgespräch f . 10 Personen , mit Musikeinlage :

hie Salzburger .

Eintritts karten nebst Programm sind für 20 Pf . im
Vereinshaus erhältlich . _______ F416

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,
■t obleuhandlung .

Comptoir : Moritzstrasse 25 .
Telephon : 488 . 15278

Spitzenklöppeln ,

dsiuzelstunden . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13695
'

Frauen - Bterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Ps . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die int 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , anch männlicher Personen » im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen » echt , Wörthstr - 16 ,
Hergbof , Hirschgr . 24 , Henss , Kirchg . 47 , Her » , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogcng . 8 , Me ) ' er , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Ries , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Ndelheidstr . 46 , jederzeit entgegen ._________

F300

W *
Metzer Geld - Loose - MZ

* SVa Mk . nur heute und morgen noch zu haben bei 1899
de Faliois , Langgaffe 10 .
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männer - Gesangverein

K „
Cacilia1 ! K

Fastnacht - Sonntag , den 12 . Februar c . ,
Abends 8 Uhr beginnend ,

in sämmtlichen , festlich geschmückten Räumen des »

„ Turnerheim "
, Hellmundstraße 25 :

W Großer

« Maskenball K
( Ballordnung : Herr K . Se ; b ) wW

mit Vertheilung von '^AsJL -

acht werthvotten Preisen ,
5 Damen - und 3 Herreu - Preise ,

darunter ein besonders gestifteter Ehrenpreis für die

schönste Damen - Maske .
Eintrittspreise für Nichtmilglieder ( im Vorverkauf )

für Masken ohne Unterschied 1 Mk . 50 Pst , nichtmaskirte

Herren 1 Mk . , nichtmaskirte Damen 50 Pf . , einschließlich
närrischer Abzeichen . Kassenpreis 2 Mk .

Karten sind zu haben bei den Herren : Louis Hutter ,
Papeterie , Kirchgasse 58 , G . Treitler , Maskcngcschäft ,
Ecke Schwalbacher - u . Friedrichstr . , G . Prell , Moritzstr . 24 ,
E . Winterwerb , Röderstraße 5 , Jacob Weber ,
Saalgasse 30 , Jos . Keutinann , „ Thüringer Hof

"
,

Pli . Grau mann , „ Deutscher Hof
"

, G . Stahl , Schwal -

bacherstr . 55 , A . Forst , Markt , P . John , Turnhalle ,
Hcllmundstr . 25 , A . Epple , Mauritiusstr . 1 , J . Geyer ,
Kronenbier - Halle , Kirchgasse 36 , K . Kohl , Juivdlier ,
Schwalbacherstraße 33 , J . Schmidt , Ecke Bleich - und

Walramstraße , H . Eierdanz , „ Zum Rodensteiner
"

,
Hellmundstraße 10 , W . Rossel , Römerberg 21 , und

J . B . Wilms , Seifenfabrikant , Michelsberg 32 .
Beikarten für nichtmaskirte Damen werden nur Abends

an der Kasse ausgegcben .
Mitglieder und deren Angehörige , welche sich maskiren

wollen , belieben Eintrittskarten ä 50 Pf . bei dem Vereins -

Präsidenten , Herrn A . Krollmann , Frankenstr . 26 , 3 ,
oder Herrn Kassirer A . Forst , Markt , zu entnehmen .

Nichtmaskirte Mitglieder haben an der Kasse ein carne -

valistisches Abzeichen ä 50 Pf . ( eine nichtmaskirte Dame

frei ) zu lösen .
jey * Sämmtliche Masken , welche um Preise concurriren ,

muffen um 10 ' /, Uhr im Saale anwesend fein . F308

Zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste ladet die

verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
des Vereins ergebenst ein Der Vorstand .

13 . Febr . , Abends 8 " Min . r

Großer

Maskenball
mit Preisvertheilung

(4 werthvollc Damen - u . 3 werth¬
volle Herreupreise )

in den Räumen der
Männer - Turnhalle ,

Platterstratze 16 .
Zu recht zahlreichem Besuche

ladet ergebend ein
Der Vorstand .

Makkensterne im Vorverkauf 1 Mk .
Kaffenpreis 1 . 50 Mk .

Nichtmabken haben als Eintritt
am SaeleiiiKang ein carueval . Ab¬
zeichen zu lösen .

Maskensterne sind im Vorver -
kauf zu haben bei dem 1 . Vor¬

sitzenden Lambert Kommans , Schuhgcsch , Langg . 9 , Kassirer
® nstav Mappe * . Has erg . 6 , Kamerad Willi . Schmitz ,
Eigarrenhdl ., Häfnerg . tO,Kamerad Hubert Sciiweinsmami ,
kigarrenhandl . , Langg . 51 , Kamerad üeor « Heiehel , „ Sedan -
Restaurant "

, Sedanplatz , Kamerad A . Busch , Mauergasse 2 ,
Und MaSken -Geschäft von Brademaun , Goldgasse .

IV * Kinder haben reinen Zutritt .
NB . Nur diejenigen Masken haben Anwartschask aus Preise ,

Welche von 10 ' / , Uhr an im Festsaale anwesend sind .
Die Preise sind im Schaufenster der Herrn L . Hoinman * .

Schuhgeschäft , Langgasse 9 , ausgestellt . F316

llariiie -

Atelier J
.

II
.

Schäfer
,

fis - ä - vis den Bahnhöfen — Rheinstrasse 21 , Parterre .

Aeu ! Sten !

Aufnahmen bei künstlichem Licht
( kein Blitzlicht ) Abends bis 10 Uhr .

Eigene Erfindung . Patent augemeldet .

Günstige Gelegenheit

für Masken - Aufhahmen vor dem Balle .

Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen . 986

Preis - Maske ( Automat )
| u verleihen Marltüratze 20 . 1934

Urberiengee Sie sick , dass meine

ÄDeutsehiand
-

Fahrräder
• u . Zubehörtheile
6 besten und dabei
lerbilligsten sind .

-,1Cu. rvrrk4efer gesucht .
Haupt -Katalog gratis & franco .

August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes

S - --- ------- - —

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Koclibrunnen . Saalyasse SO .

empfiehlt sein Lager und WerkstHtte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

99t Cmneval 99 *

Reelamation an die liebe Jugend .

Schnurrbärte 10 Pf . ,
Backenbärte 50 Pf . ,
Bollbärte mit Schnurrbart 1 Mark ,
Wachönase » , urkomisch , 25 Pf . . .

1800
bei W . Sulzbacit , Coiffeur , Spiegelgast « 8 .

Berliner Pfannkuchen .

Empfehle für die Fastnachitage meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit nur feinster Füllnng .

W . Mayer , Schillerplatz 1 (Ecke Friedrichstratze ) .

1 . Ziehung der 2 . Klaffe 200 . König ! . Preith . Lotterie .
Sitzung »cm 10. Februar 1899, vormittags .

Vlut bi« Sttoinne iibtr 110 Watt finb bm deneffenden tiumnur »
ui Pnreniheje beigefügl

(Ohne Bewahr .)
424 576 607 87 909 28 1 099 422 783 854 935 44 88 2065 229 79

811 98 456 565 802 73 3069 79 108 51 54 219 51 81 323 53 524 25
4049 302 439 561 66 927 5170 79 408 653 740 819 [2001 53 0102 214
382 451 518 704 38 57 901 64 67 7098 137 87 [2001 299 399 437 522
75 673 8103 1150] 6 47 334 82 405 6 540 612 717 49 VU93 156 282
461 89 789

10282 93 431 626 60 80 832 982 [300 ] 11168 467 604 813 76
12039 62 219 721 95 835 89 13305 477 562 823 14199 325 26 [150 ]
468 690 738 812 57 994 15115 63 217 317 60 84 459 67 520 79 607 45
770 862 1 0155 526 653 816 73 1 7055 400 545 64 66 729 856 58 68
983 86 18085 136 254 77 366 411 551 78 630 903 39 19127 224 360
[ 150 ! 400 609 729 912

» 0025 41 280 97 633 58 749 850 68 21007 14 27 73 167 223 24
369 822 34 » 8026 79 119 66 216 614 860 23058 173 268 428 36 568
783 810 991 24022 61 224 85 324 56 76 449 566 91 747 928 76 94
35037 54 679 422 64 [200 ] 626 68 865 [300 ] 910 94 MO22 249 88 395
521 95 626 762 78 840 910 23 59 » 7080 119 73 289 664 75 721 38
[150 ] 812 918 88049 [150 ] 131 43 316 51 431 70 614 44 710 834 974
80009 26 287 90 304 438 530 73 617 50 940 80

30052 97 336 551 899 902 78 31110 372 463 575 615 26 983
.32095 172 386 459 63 515 21 83 723 820 965 72 .33014 180 278 386
521 81 98 658 887 900 3 [1000 ] 34010 273 471 833 35027 260 537
724 63 65 77 965 71 30212 17 653 738 58 871 948 65 87107 62 67 84
229 348 80 483 605 13 907 43 88136 283 [150] 812 54 475 [150] 633 91
715 89 885 30354 428

40273 454 748 870 904 41031 139 47 267 83 577 86 622 752 997
42004 175 85 235 . 308 68 490 554 643 46 49 937 4 8023 174 [1501 78
268 350 516 61 711 81 988 [150 ] 44249 353 489 561 681 792 45120 36
243 56 443 622 803 46327 419 555 735 839 47000 56 217 318 440 588
93 [1501 627 72 799 857 937 89 46 48075 [150] 194 283 312 14 30 74
474 503 [1501 727 62 40006 133 74 279 300 416 581 84 95 780

50119 34 344 92 98 407 [150 ] 589 646 [150] 772 96 51177 247 332
33 506 34 79 747 812 18 71 923 [2001 58191 302 39 490 657 53286
397 462 562 95 771 5 -1258 301 517 [1501 619 778 876 947 55141 66
279 398 414 597 646 . 50358 93 546 629 97 732 77 57115 23 26 225
48 [200 ] 91 376 86 95 472 565 726 864 919 76 58040 125 77 261 427
584 [150 ] 90 611 43 52 809 50025 166 365 420 37 41 609 817 917

« 0019 41 210 322 39 505 [2001 610 838 76 991 95 01014 53 255
587 647 54 99 [200 ] 935 58 03007 38 75 229 38 384 591 [200 ] 734 875
968 83 63099 166 215 88 [1501 342 540 96 615 988 04018 213 302
645 871 955 72 65229 85 416 571 82 933 60061 108 72 204 88 329
[200 ] 440 53 503 54 849 67155 267 382 424 655 76 [1501 840 68177
330 476 563 914 96 60018 261 99 352 68 471 534 725 94 [800 ]

70199 706 12 986 71116 36 222 96 342 [150 ] 94 401 45 516 644
834 903 7 » 125 459 503 73012 231 316 72 458 91 682 754 908 74114
260 91 541 97 776 817 75042 103 [200 ] 51 77 327 45 440 651 713 96
860 937 7 0024 168 313 56 409 97 544 630 944 77012 29 211 421 676
915 44 78146 254 490 95 576 [2001 89 624 835 976 70091 150 93
222 51 86 512 17 19 22 683 860 901 83

80075 118 64 309 522 645 723 61 73 802 934 81022 72 106 13 56
678 822 79 84 88079 186 212 390 409 631 783 844 83327 53 63 468
98 542 75 677 741 50 63 78 868 81183 439 505 702 38 61 907 85224
432 64 732 42 45 829 946 80069 97 174 274 550 55 808 13 930 73
87055 116 459 508 52 714 49 65 70 865 954 88219 552 62 743 945
66 80065 107 10 444 505 86 602 718 28 86 t 97

00052 [150 ] 67 163 535 794 834 940 01067 79 191 523 638 97 901
9 » 086 1150] 315 49 90 536 98 03050 132 35 48 247 357 459 91 509
30 667 729 84 811 66 948 01034 97 135 66 -241 87 327 54 515 733
802 71 95250 94 360 717 45 806 10 976 78 « 0000 76 133 607 13 27
07175 233 621 57 756 93 08028 190 311 61 74 429 45 643 88 0 9005
55 154 216 27 62 510 675 [200 ] 87 936 58 [3000 ] 73 83 90

100059 202 610 734 842 915 71 101000 285 415 622 814 925 96
102002 82 89 303 428 40 44 534 38 58 625 735 854 61 64 72 88 910
103051 166 84 258 395 424 56 639 47 48 746 101288 395 412 19 507
77 627 86 753 874 89 105147 74 223 321 29 432 45 647 89 717 18 906.
106065 252 350 . 4 411 107074 127 309 15 96 413 42 91 690 891
108029 70 103 411 83 84 98 944 68 96 109048 1- 9 325 776 875 970

110048 125 26 1200] 90 261 71 87 361 463 530 31 610 58 77 80 84
911 90 111076 334 [200 ] 39 440 79 5S9 96 978 112169 227 48 690

504 32 61 85 614 788 885 910 .
326 27 99 518 37 662 759 83 b'02

130125 448 751 977 1 Hl 144 92 1150] 641 43 710 888 98 . 182264
634 81 771 805 1 83062 158 386 589 764 §76 [1501 184080 277 321
416 949 1 85001 121 388 463 501 20 79 6 .7 862 934 186018 39 47
446 734 933 36 41 63 1 87011 17 [150] 98 222 323 439 47 6U< 754
188192 97 202 25 42 349 440 532 52 180387 487 813

190077 117 415 22 74 606 920 54 70 96 11) 1195 278 323 664 86
751 857 88 933 99 10 '4141 57 99 268 84 301 25 494 578 682 859 90 »
18 :1178 233 40 415 28 522 181033 153 23 7 55 62 565 92 95 9 8 608
740 57 83 98 862 99 1 05 ;Sb 101 46 68 459 585 626 701 26 So 842 61
952 58 106090 344 466 721 866 74 107002 17 136 [150 ] 44 92 264
301 19 427 76 617 735 76 881 88 198021 [500 ] 63 112 oi8 721 823
70 909 46 [5001 49 1 öS 178 204 70 450 826 80 noo

» 01 ) 121 205 28 87 339 61 »28 610 65 70 731 [ ioOl 58 ! laO | S66 938
» 01213 17 23 329 63 674 85 93 804 49 964 » OÄlOo 60 98 345 485 93
552 650 766 » 03069 HO 404 5 42 47 84 509 775 935 » 04033 55 112
66 242 370 506 672 744 807 22 » 05042 374 467 81 97 614 50 756 873
961 » 110002 37 124 292 321 440 543 51 60i 817 22 935 » 07097 Ito
314 82 420 68 94 691 759 810 14 926 30 51 bl » 08014 87 232 319
624 35 40 74 804 914 15 32 » 00 )81 226 681

» 10383 419 61 8c 528 92 602 764 874 l<0 932 33 56 » 11141 334
38 52 69 [1000 ] 894 » 1 » 393 439 [150] 540 6t« 12 724 979 » 13009
45 185 462 [150 ] 681 795 >200 ] 840 » 14 !:« 40 92 319 89 410 80 [5001

- ‘ ■ — - » 153 -0 547 719 812 57 907 » 10u99
Ö3U . . . »17161 89 277 392 438 44 669 990
» 18115 266 67 377 471 92 521 34 616 54 91 b37 962 » 10234 321 754

764 811 917 113188 469 71 90 99 564 818 64 114127 62 276 332 80
611 84 733 60 [200 ] 91 804 73 115036 179 322 1500] 54 604 92 735 96
864 971 116127 358 45 *2 544 711 55 806 117068 101 3 99 204 59 95
1150] 486 545 630 42 857 69 118398 411 24 658 920 110000 15 578
725 900 56

120054 406 24 547 658 944 181314 60 543 93 757 128182 302
76 [200 ] 424 54 67 602 133077 99 336 405 545 623 83 85 766 77 91
835 47 923 50 82 124088 311 585 93 [1501 629 784 800 14 80 1 * 5063
169 383 435 555 827 29 86 126050 85 132 266 427 63 6(>8 66 803 41
[150 ] 940 127008 [150 ] 190 295 417 72 626 793 931 128344 636 714
900 73 1 29016 85 52 78 130 264 76 601 37 80

180073 124 205 324 580 657 1 31079 203 58 318 59 95 493 643
706 35 1 33141 749 54 916 1 33094 121 1150] 409 687 966 1 31005
112 81 201 76 301 25 92 476 623 796 97 923 1 35269 306 455 99 1300]
671 737 931 136311 665 86 769 833 930 80 1 37107 76 320 446 62
12001 753 802 [1501 995 138010 193 299 364 87 90 423 652 968 [200 ]
139281 443 57 594 777 87 932

140060 81 349 59 84 709 19 [200 ] 141424 29 42 59 95 813 41 913
94 96 14 * 515 22 668 978 143041 203 49 558 681 708 99 922 88
144040 62 179 332 54 76 [150 ] 519 34 680 808 [150] 77 956 1 45027
127 230 65 412 797 854 945 70 [150 ] 146078 99 143 98 248 377 553
70 614 49 890 1 47032 123 56 66 227 323 76 662 794 882 929 1 48041
316 63 514 40 [150 ] 878 900 149037 79 116 373 717 827 51 93 99 924

150024 247 326 516 36 70 633 754 823 85 1 51121 208 26 305
454 574 636 75 974 1 5 * 055 142 209 374 665 [1501 992 1 53061 197
472 743 853 154094 113 97 345 46 431 53 523 79 82 613 61 63 68
984 1 55235 359 406 37 552 669 805 43 45 67 1 56223 92 505 17 698
157566 610 [300 ] 773 809 1 58158 459 88 594 619 878 159207 25
86 384 593 656 929

160082 201 317 44 413 806 968 1 61070 174 592 608 61 162000
32 86 47 103 214 33 314 465 545 77 763 845 954 108 )00 70 310 [150]
760 858 81 988 10 1516 20 27 38 642 84 782 839 46 16a 100 38 34
494 106022 116 32 37 92 212 19 43 60 415 77 508 782 93 167 )64
128 45 203 17 91 390 893 168133 35 211 892 954 169240 50 , 715
94 919 90

170012 240 73 350 439 59 630 31 91 942 45 171023 76 158 425
892 916 17 * 061 281 720 825 28 919 84 17 :1247 419 63 568 633 94
711 98 174013 28 31 69 178 324 417 952 173029 39 313 433 65 584
85 684 753 875 176184 229 417 502 [5001 19 52 695 17 7102 30 303
32 423 79 91 638 44 752 91 [150] 819 »23 178004 161 34 / 411 13 53
518 643 64 863 [150 ] 985 178146 225 56 324 87 645 , 21 69 809 22 05

84j
» » »044 268 477 532 34 38 769 934 42 221 287 453 88 510 21 658

61 786 [3001 925 45 » 2 * 009 118 32 245 48 317 , 79 84 827 980
828033 197 205 [200 ] 342 81 5 4 630 742 [löU] 818 903 79 * Ä4u87
152 235 392 596 626 58 813 » » 5246 516

In , Gewenurnde vermiete » : 1 ßesiuu ju 45 000 Mk., 1 zu 30 000 181,
1 zu 15 OTOMk , 1 au 10 000 Hüt, 2 zu 5000 Äk., 3 zu 3000 Mk., 8 zu 1000 SIU
15 zu 500 Ml

1 . Ziehung der 2 . Klaffe 200 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehung vom 10. Februar 1889, nachmittag ! .

Hur die » luuunf über J 10 Mark Sub den bettchmden tinmmer »
tu Parenthese beigefügl

[Ohne Gewähr.)
34 125 306 7 488 622 744 973 1225 60 88 [1501 475 505 737 88 916

» 048 82 101 453 536 933 3208 77 395 604 82 775 938 4087 160 83 211
86 341 541 691 972 77 5007 103 308 22 49 60 486 509 82 663 765
6160 211 12 381 733 7023 28 [200 ] 175 211 391 530 46 709 62 9- 8 71
83 [150 ] 90 8017 62 107 17 345 771 867 0941 285 540 62 615 99 882
943

10080 186 409 90 531 649 882 920 11113 653 750 929 [200 ] 1S251
402 70 628 51 88 766 67 13052 65 73 [2001 172 99 362 453 93 (3001
591 639 831 14324 440 48 65 94 527 61 629 63 704 39 986 [300 ]
15023 75 219 58 485 516 26 91 661 92 854 79 967 1 0133 [150 ! 202
[150 ] 24 308 404 58 531 37 706 831 911 45 17091 436 504 49 58 79
98 689 702 17 74 837 54 993 18460 96 519 66 855 82 1932 t 532 616
62 89 908

» O !44 [150 ] 72 296 328 90 516 704 37 840 923 21188 220 63 354
512 92 669 725 879 » » 472 520 43 666 952 79 82 » 3017 133 251 51
61 547 [150 ] 74 (150 ) 867 950 58 » 4141 264 321 649 867 » 5104 92
371 451 729 46 894 80069 263 351 86 409 630 42 783 888 956 93 [500 ]
27200 20 64 341 [150 ] 605 92 748 49 988 » 8123 87 216 444 49 85 640
43 712 48 903 48 » 9122 332 46 576 633 851 [200 ] 56 75 913 28

30107 389 [300 ] 536 98 693 769 895 943 81 22*2 506 745 55 60 98
881 938 82215 34 814 48 69 962 83427 522 48 65 833 84020 21 308
15 81 429 64 571 690 97 715 840 908 35087 115 367 455 669 855
80074 261 304 80 471 511 51 61 63 769 938 39 37176 497 609 774
973 88087 94 162 308 64 628 1300) 69 815 88125 368 454 538 85 707
873 936

40087 184 208 435 719 59 92 986 99 41015 202 42 321 74 581
915 [150 ] 43200 441 875 92 928 75 43278 303 42 69 635 747 880
44062 149 60 252 323 468 656 92 756 928 45172 239 321 32 461 545
94 701 84 999 40014 291 401 737 824 47581 48159 71 463 82 585
626 55 97 783 928 49131 208 [300 ] 36 66 303 28 97 492 97 709 33
991 98

50028 30 67 480 81 634 742 827 50 55 91 51103 237 63 77 683
605 799 853 5 » 312 543 854 [150 ] 924 73 [150] 89 53051 62 305 34
53 [1501 84 550 703 51388 662 736 988 55120 286 316 99 573 614
95 98 700 904 53 88 56021 82 208 91 360 452 635 750 68 813 58 65
983 5 7055 113 229 37 307 431 697 709 23 60 62 944 58173 281 343
60 407 519 21 26 67 789 908 59257 358 522 73 811 [150 ] 970

« 0052 89 163 347 67 443 864 61007 25 239 67 83 594 625 761
<12064 116 30 41 357 75 563 629 806 68 935 39 81 68079 145 272
621 806 963 64196 447 57 79 652 988 05040 221 46 42 .8 502 83 663
905 66151 209 676 94 838 67114 36 250 88 329 58 448 500 687 701
9 [150 ] 826 904 28 « « 296 378 412 62 615 762 « » 126 51 52 1150] 479
563 653 90 949

70094 257 60 313 411 54 551 89 811 92 937 43 57 64 7 1210 424
501 647 820 72011 265 406 541 [150 ] 728 98 73114 479 97 534 883
914 7 4066 115 57 372 91 451 672 79 92 719 87 975 99 7 5037 105
210 50 382 479 512 13 628 824 59 79 70193 252 90 [150] 94 507 607
51 812 29 77101 245 48 443 599 62 (1 30 766 844 972 78008 104 [150]
47 443 87 728 55 7 9378 502 56 684 786 835 69

80024 81 119 61 509 49 74 642 89 793 « 1089 374 98 414 16 22
60 536 800 955 8 » 112 13 45 53 304 19 45 443 56 517 789 829 « 3085
104 329 48 552 615 80 735 95 927 39 81031 229 69 339 50 90 521 658
727 51 921 85012 192 301 406 51 519 601 46 79 705 860 80109 31
324 478 89 [150 ] 503 612 803 951 87 87046 126 95 241 339 468 95
603 80 710 96 978 « 8008 162 301 401 58 60 597 610 40 54 56 711 28
45 886 80033 61 234 410 48 63 574 98

09433 [1507 510 92 705 11 846 01047 150 62 452 78 526 68 92013
43 77 192 212 524 67 [2>x>] 677 99 03576 807 74 0t [89 248 399 38
529 98 612 732 37 60 70 904 16 88 950 .-8 76 172 94 471 776 OC039
109 234 400 68 562 94 729 [150 ] 33 872 97191 220 53 322 24 83 507
39 734 75 846 [500 ] 979 [l .-.OJ 98066 115 87 287 369 404 .".35 66 622
26 704 822 903 11 20 28 44 » » 167 315 44 58 70 406 532 671 738 948

100247 415 35 570 622 881 920 101070 158 70 352 83 431 523 38
79 627 812 53 1 02137 207 367 424 30 856 70 90 945 1 03127 ‘252 67
347 591 626 (150 ) 805 [150 ] 48 104070 150 322 84 -*61 553 869 966
105008 87 661 106095 [150 ] 191 250 75 511 24 31 8 „ 641 89 719 72
883 941 107294 469 71 549 910 96 108041 228 54 73 487 526 56 612
72 789 844 52 928 109022 75 109 34 42 44 280 91 758 919

11OU32 191 521 825 78 111011 229 51 392 669 835 41 930 112023

45 57 168 323 47 65 406 507 71t 46 60 860 95 [1501 900 113114 31
256 68 89 307 58 (150 ) 5 '!4 659 846 83 965 114083 454 9t 98 587 668
925 78 115347 89 469 536 46 680 730 77 952 116006 97 114 309 475
585 667 780 883 117042 164 303 595 617 59 745 835 937 118005 54
302 [500 ] 402 46 606 732 [150] 885 903 18 118200 77 338 56 403 8 50
626 606 47 816

120080 199 465 945 181188 214 387 504 6 28 62 1 33149 236 56
359 552 798 841 932 [150 ] 133028 447 726 34 882 901 35 131166
322 517 680 84 92 785 874 995 125296 312 402 99 720 58 62 84 906
17 39 84 1 28010 103 58 90 401 13 919 127019 (150) 36 405 64 99
643 736 38 79 89 824 973 128JOS 96 192 340 428 570 630 [5000 ]
120031 147 496 592 711 64 905

180134 202 331 488 516 641 [150) 700 899 948 1 31008 92 204 43
74 361 571 79 663 745 889 182010 81 173 76 397 482 815 37 138161
361 499 727 986 134099 391 427 555 92 135193 371 599 949 1 36104
43 213 431 668 732 70 1 37007 22 1150] 1 .-8 885 138182 410 610 797
929 1 80028 [150 ] 57 451 672 (200 ] 786 [ 15000 ] 821 51 949

140084 120 218 424 61 503 662 832 141156 91 248 [150 ] [57 322
511 836 977 1 48033 215 48 363 551 966 143100 225 437 540 654
806 1 44043 101 211 18 340 63 875 1 45087 256 87 314 65 434 590
146019 249 336 408 525 !150J 61 674 708 33 895 900 88 1 47049 76
193 378 98 604 737 805 32 448160 262 306 30 41 412 687 712 970
140083 520 663 999

150020 28 203 338 96 411 569 768 813 151137 42 46 381 84 420
[200 ] 26 45 80 82 614 719 804 920 158362 [159) 70 687 837 39 92
15 :1011 77 465 513 [1000 ] 612 72 786 1 51137 73 230 521 [150 ] 652 7(8
155014 22 62 82 751 810 80 15SWL 268 398 406 526 612 58 808 60
925 65 1 57234 92 454 [150 ] 608 18 864 933 83 158211 49 404 42
501 5 609 78 81 746 851 957 1511079 130 87 200 39 84 400 46 83
715 93 800 1 32

100187 281 326 439 53 619 707 826 941 46 161030 50 176 331
499 564 607 20 705 44 45 924 • 167013 48 124 225 397 404 9 20 541
747 939 108031 67 128 223 495 654 58 960 84 161177 245 367 71
522 55 702 53 66 902 22 48 165052 71 223 37 40 3,5 582 96 779 829
916 106067 (150 ) 159 440 507 22 674 812 27 986 88 167081 89 133
269 86 414 29 42 578 625 168025 70 193 633 42 16V026 180 310
442 74

170066 117 36 281 75 829 606 17 35 55 975 1 71008 220 526 37
47 92 771 838 977 1 72055 78 108 89 268 96 331 39 55 [150 ] 514 68
675 724 830 926 29 1 73928 89 1 74116 32 427 617 [150 ] 69 98 877 80
992 1 75057 58 124 219 417 541 643 [150] 58 72 882 989 (200 ) 67
176035 39 242 60 342 496 564 788 1 77004 112 959 1 73028 72 198
262 94 381 515 25 55 636 69 766 84 179183 310 441 86 516 83 732 916

180019 59 365 89 461 [150 ] 512 89 649 1 81019 39 106 10 51 201
341 95 578 732 41 48 '1231 57 58 389 408 547 702 183186 472 592
617 66 72 768 95 1 84004 9 38 381 427 40 91 96 687 761 848 920 67
IK3104 248 318 79 87 549 80 667 788 188024 25 109 26b 315 527
729 84 93 968 70 95 1 87102 266 99 415 543 650 760 905 6 1880 - 4
228 38 69 350 565 731 34 857 955 188249 [150] 57 68 - 82 489 625

190217 23 [1501 353 89 540 75 641 844 l » 10 » l 101 81 241 717
850 [2001 192072 148 279 505 32 59 782 82t 903 36 79 198038 114
359 447 803 [300 ] 194110 4' 10 31 981 19 - 323 [150 ] 43 72 472 6b5
763 897 190152 63 94 326 61 66 476 669 917 197037 281 37o 665
93 728 36 923 1 08123 79 87 757 980 199026 44 108 35 224 314 17
11 n aaa 640 88

•2OO011 23 51 104 499 504 12 15 604 9 [200 ] 12 75 702 49 80 818
24 971 » 01 048 105 14 50 84 90 212 412 705 34 [150] 824 72 [300]
909 202028 139 80 450 99 601 (200 ) 884 » 03058 72 299 372 48 »
586 96 662 66 739 56 » 0 1067 281 491 836 00 » 05159 67 223 49 62
668 969 » Oitiill 242 416 80 671 737 915 99 » 07016 41 98 122 366
80 428 510 707 19 864 87 985 » 08045 141 453 55 569 622 27 85 870
917 300 76 88 120 313 i 150] 74 493 [300 ] 992

210191 236 56 58 62 72 433 7u3 59 845 75 95 « 11000 337 632 67
760 76 820 » 18043 141 [300 ] 65 229 61 355 449 668 » 13087 233 555
[200 ] 69 649 769 82 855 211079 118 79 383 400 71 77 566 602 817 966
215215 41 321 401 56 687 883 924 » 16051 69 [1501 109 21 210 34 351
63 408 531 740 60 73 96 868 97 926 2 17112 471 83 85 603 99 846 936
[200 ] » 18062 110 216 363 405 727 « 12160 62 [150] 281 305 454 524
607 11 29 738

8 - 0025 26 62 226 59 401 544 61 77 641 70 78 714 25 [1501 » 21163
77 88 296 98 [ 150 ] 323 421 634 836 994 222068 81 166 21 , 575 610
81 711 952 81 » 28217 404 668 98 751 827 907 97 (150 ! » 24028 156
202 17 98 429 612 86 798 884 914 46 55 » 25191 327 75 453

Im Gewinnende verblieben : 1 Gewinn zn 45000 Mk., 1 ja 30000 Mk,
l JU 10000 Lik, uu 6000 Ät , 3 ja 8000 Kt , 7 tu 1000 W , « fll 480 äKt.
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Stadthalle Mainz .

Wir empfehlen unser Restaurant vor , sowie nach
dem

.
Fastnacht - Montag - Zug in warmen ,

fertigen Speisen , sowie Diners a part , sofort
zum Serviren bereit . 1903

Hochachtungsvoll

______
Rowold & Merker .

Schinken ! Schinken!
fein , mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund
57 Pf . empfiehlt A . ATieolay , « n

_____________
Ccke der Karl - u . Adelheidstratze .

. . • Kleine frische Siedeier per 2 Stück 9 Pf . .
P V T grobe Brucheier per Stück 4 Pf .,

VS ' » W ♦ Fleckeier per Stück 2 Pf .. 7 Stück 10 Pf .,
Aufschlag -Eier per Schoppen 40 Pf .

empfiehlt J . Hornung & Coinp . , Häsnergasse 3 .

Pwe
4 . . 4 . . Gebrauchs - Muster - Schütz ,

« 1 . 1
“ Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 390

______
Ernst Franke , GoM ^ eT

“

Reparaturen an Nähmaschinen
jeder Art unter Garantie prompt und billig .

Ad . Rumpf , Mechaniker , 16 . Saalgosse 16 .

Wllskkn - AnMe uni ) Donllnos
für Herren und Damen in großer Auswahl .

Masken - Verleih - Anstalt von

Geschwister Gerhard ,
9 . WcUritjstraße 9 , Laden . 915

Wiener Masken - Leih - Anstalt ,
v früher Langgasse 25 ,
\ Jetzt Hircligasse 5 '

1 .
Empfehle als Fpocialität H - rrnen - n . Herren *
Masken - Costij1 ; ie # , Dominos zu verleihen
und zu Verkaufen . Modelle führe am Lager .
— "Atelier zum An fertigen nach Maaes im Hause .

Hochachtungsvoll
Madame E . Hehak .

Harzer Kauarieu . Verkaufe noch gute Vorsänger , sowie
Zuchthähne und Weibchen . 1057

_____________ Ph . Zelmer , Albrechtstraße 8 , Vdb . 3 Tr .
Kanariendähne , beite Sänger , d . z. vk. Friedrichstr . 14 , Hth . 2 .
Aechte Harzer Kanarienh . g . Stammes von 6 b. 20 Mk ., sowie

Weibchen ä St . Mk . 1.50 zu vk. Marklstr . 1 , 1 , alte « Landgericht .
Kanarienhahne ü St . o Mk . zu verk . Platterklraße 7 , Frontsp ^

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häfnergaffe 11 , 1 . 15958

Königl . Theater .
Abzngeben für die Zeit der Saison 1 Viertel -Abonnement B ,

2 . Rang 3 . Reitie Mitte . Wo ? sagt der Tagbl .-Veilog . 1907
Meyer ' s Converiations -Lexikon , neueste Änfl . , 18 Bände (Preis

180 Mk .), völlig neu u . ungebraucht , für 95 Mk . zu verkaufen .
Offerten unter H . H . « A postlagernd Schüvenhosstraße erbeten .

tthrtttr * . » ul erb ., - irr - u . zweisp ., bill . zu verk .
Albrechtstraße 44 , bei Lau » . 1298

Elcg . u . einfache Costüme , Domino u . Hüte , neu u . wenig
getr ., z . Verl , od . zu verk . Moritzstraße 12 , Putzaeschäit .

MaSkcn -Anzngc billig zu verleihen Webcrgasse 22 , 2 St .
Seid . Masken - Anzng zu verl . Adelheidstr . 46 , H . 1. 1731
Neue T .-Ätarken - Rnz . sehr billig zu verli Schachtür . 33 , 2 £

Zwei eleg . M - Änz . ( neus b . z. vl . o . z. vk. Elicndogeng . 13,2 .
Sch . Mask .- Anz . (Zigeunerin ) s. 4 Mk . z. vl . Frankenstr . 3,

"
L

Masken -Anz . für 1 — 3 Mk . z» verl . Schachtftraße 21 , 1 r .
Schöner Kindcr - Maskcn -Anzug (Throlerin ) sür Mädchen

von ca . 5 Jahren zu verkaufen Westendstraße 20 , 2 Tr . l .________
Eleganter Herren -Domino zn verl . Häfnergasse 15 .

Exercier - Rock ,
getragener , von Commißtuch , für Jnsanteristen ( Statur 1,80 bi «
1,82 Mtr .) zu kaufen gesucht Karlstraße 5 , 2 . St . r .

■ “ " m ** * M ~' ■ ' i niirirTinwrTii 'iinaM mprr, “ n“ ,nm '

Herrsch . Hochpart . - Wohnung ,
3 geräumige Zimmer mit Zubehör in der Nähe der unteren
Rheinstraße Umstände halber mit Miethsuachlaß per 1 . April
zu vermiethen und Mitte Mürz zn beziehen . Näh . Moritz -
straße 14 , 2 . 1206

Gesucht
Bahnhof - od . Luisenstraße eine Kanimer od . Speicher z» m Trocknen
von Wäsche . Off , unter <» . <» . R r » an den Togdl .-Berl 1328

Geübte Frsi . emps l . zu Man .- u . Ballsrii . Röderstr . 4l , 2 r .
Aornen besserer Stände finden in

meiner Privat -Entbindungsanstalt
freundl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau 4 ' rotto ,

____________ deutsche Heb ., nie Sohet 25 , Lüttich , Belg ._____________
finden gute und liebevolle Pension in

'© CIJWlCl ' besserer Familie . Preis Mk . K0 — 750 .
Beste Emps . Zu erfragen im Tagbl .- Berlag ._______________

1337

f & ttt titttA <« ä Fräulein , welche « die Handels -
tll schule besucht hat , also der doppelten

Buchführung , sowie der englischen und französischen Correspondenz
mächtig ist , stenographirt und mit der Schreibmaschine schreibt ,
sucht zu Ostern hier am Ort passende Stelle . Offerten unter
J . E . » r an den Tagbl .-Verlag erbeten ._____________________

fdatiteht zum 1 . Mai oder seither ein Mann , der
fllWjl die Centralbeizung , Personcn -Auszug und

alle Nebenarbeiten versieht . Eine Wohnung mit Küche wird gestellt
und erhält kinderloses Ehepaar den Vorzug ; Vorkenntnisse als
Schlaffer Bedingung . Offerten wolle man unter J . J . 185 an
den Tagbl .- Verlag einreichen . 1937

♦ Jnvalibenkarte m . Orttztranten -
vl l IV l V II ♦ kassenbuch u . Dienstbuch von dem

Kurhaus nach der Weber - und Langgaffe . Bitte abzugeben Jahn -
straße 19 , Mädchenheim .

1927

die vorn ». Fra » Gisendahndireetor

Josephine Sarrazin ,

geb . Dierickr .

Todes - Anzeige .

Donnerstag , drn 9 . Februar d . I . , verschied nach kurzem , schwerem Leiden unser langjähriger
Vertreter ,

Todes - Anzeige .

Gestern Abend 5 ’/a Uhr entschlief sanft nach kurzer Krankheit unerwartet unsere geliebte

Mutter , Schwiegermutter und Schwester ,

bewahren werden .

Main ? , den 10 . Februar 1899 .

Der Anffichtsralh tmfr die Direktion
der Mainzer Aktien Bierbrauerei .

Herr Kran ; Urvan
in Wiesbaden .

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen , welcher nahezu 25 Jahre unserem Geschciftsvcrbande

angehürt hat , einen treuen Mitarbeiter und aufrichtigen Freund , dem wir stets ein ehrendes Andenken

im 64 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1899 .

t trauernde « Hinterbliebener ! .

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 13 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause ,

Goethestraße 10 , aus . — Das feierliche Scelciiamt wird am Dienstag , den 14 . Februar , Vormittags

915 Uhr , in der Bonifatiuskirche gehalten .

9 - 12

12 — 3Von

Von

d )Von 8 — 5

^ . - Vertilgung .mit

bis

X

Von
Von

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

X
X
X

e )
f )

5 - 9
9 — 11

Kudern , Heimwärtsrudern mit schwan¬
kendem Wogengang .
Farne .
Katerhanipf

xxxxxxxxxxxxxx X X XXXXXX
X _ _ .

X Von
X
X

Der närrische Veranstalter :
Louis Xondrion .

Die feilen Ziffern bedeuten von 6 Uhr Abends
6 Uhr Morgens .

X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Prograinni . X
a ) Sciioppenstechen,ausgeführt von den X

ersten Capazitäten Moguntias und der um - X
liegenden Länder . X

b ) Thierkämpfe .( Kampf mit Hähnen , X
Ochsen , Schweinen , Kälbern , Enten etc .) . X
Weissgekleidete Jungfrauen führen das zu X
bekämpfende Gethier in gesottenem , ge -
backenem und gebratenem Zustande in V
die Arena . xx

c ) Turnen,Turnübungen am Schoppenglas , » »
Kiesenschwung . Auf - u . Abzug , ausgefuhrt $
von säinmtlichen erscheinenden Künstlern , fj

Weinstube
von

Louis Mondrion
,

Mainz ,

Schillerplatz , direct am Gouvernement .

Während der Fastnachlstage :

Grosses internationales

gastronomisch - bacchantisches Preis - Tournier .

® © @ © @ ® © © @ @ © @ @ ® @ © @ © © ® @ @ © @ @ @ © §

Fran ; Föller .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1899 .

1906

Famiti rn ! l achri chten

Für die bewiesene herzliche Theilnahme an

dem schmerzlichen Verluste meiner lieben Frau ,

sowie für die überaus reichliche Blumenspende

spreche hiermit meinen besten Dank aus .

i
©
©
©
©

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens

Im Namen der schwer heimgesuchten Familie

H . Müller , Rector .

Todeo - Anzeige .
Verwandten und Freunden die trau rige Mittheilnng ,

daß es Gotr dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe
Frau und Tante ,

GUsabeth Rieth ,
nach kurzem Leiden zu sich zn rufen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Adam Rieth .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1899 .
Die Beerdigung findet Sonntag früh 9 Uhr vom

Leichenhaus aus statt .

zeigen hocherfreut an

Paul Kraft und Frau ,

geb . Hof .

SV Von Verlobungen , Heirat » «« , Geburten und Todes ,
täuen wolle man dem „ Tägvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Zlu » auswärtigen Zeitungen und » ach direkten
Wittlieilungen .

Gebvreu . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Zierold , Bromberz .
Herrn Corvetten -Capitän z. D . von Häieler , Goeßniß b . Kloster »
haeseler . — Eine Tochter : Herrn Ruimeister Wolff , Schleswig .

terrn Dr . med . Nockher , Köln — Lindemhal . Herrn Kaiserl .
onsul von Sanden , Berlin .

Gestorben . Herr Forstmeister Wilhelm Meyer , Wildungen . Herr
Dr . med . Heinrich Schwengel , Düsseldorf . Herr RegierungSrath
Rudolf Böuina , Bevensen . Herr SanitätSrath Dr . Hermann

Kade , Sorau (R .- L .) .

Für die vielen und mannigfachen Beweise

herzlicher Theilnahme an dem schweren Verluste ,

den wir abermals erlitten haben , sprechen wir

hiermit unfern

innigsten Dank
aus . 1931

©
©
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